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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Juhalt dieſes Heftes:
Der Garten als Erzieher. Aus

zwei Gängen nur einen machen.
„Poſtlagernd“. Für die Küche.
Fernſprecher Briefkaſten. Rätſel
Ecke. Häusliche Rundfchau.
Neueſte Moden. Romanbeilage.
Für unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.
Magcdehbunrgg-

Kaiser Friedrich Museum-Kaiserstrasse 68 783. Geöttnet unentgeltlich
an Sonn- und Festtagen von II--2 Uhr und
von 3—5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II und von 3 5 Uhr gegen 50 Pfg.
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöſfnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stäcdt. Museum für Natur
und Heimatskuncde, Domplatz 5.
Geöffnet unentgeltſien an Sonn- und Fest-
ſagen von 1I12 Uhr. An Wochentagen
(ausser Montag) von 1I1-2, 3 Uhr. Ein-
tritt 50 Pr. an Wochentagen.

Stän dige Ausstellung des
Kunstvereins täglich n den gleichen
Zeiten geöfſnet wie das Stiidtische Müsenm.
Eintritt für Mitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stadtische, Buchere undLesehaiſe, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II 2 Uhr vormittags und
6— 10 Ohr abends Senntags von II--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Dhr vormitfags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von 12 Uhr.Bücheret Wilhelmscackt, Quer
strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Dhr vormittags und 6—10 Uhr abenäs,
Sonntags von II l Uhr vormittags. Bücher-
ausgabe Wochentags von 12 22 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends Sonntags
von 212 Uhr vormittags

Stackt Bipliothek- An denWocnentagen geöftnet von 10-2 Uhr
Schl achten Panorama, am

Kaiser-Wilhelm-Piatz
Volksbſbliothek in Buckau,

Ffarretrasse 4, Sonntags 11--12 Uhr vor-
mittaes, Atiwoeh 8 Uhr abends

Grusonsche Gewachehauser
Buckau. Eintritt Montags 1 AIK., sonst
30 Pr. (ehupfentige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von s bis
11 Uhr vormittags imd. I Uhr naech-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöffnet 8—-12 und 2--7 Uhr.

Privatekunstsalons: Heinrichs-
voſen'sche Kunst-Ausstelläng, Breitewes
173/72. Mmius Neumann, Breitewes l66.

Kailser-Panorama. Breiteweg s l.
Denkmäler. KaiscrWilhelmd. Gr.

Kaiser Iricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf äem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-

2), Königin Tnse Königin TLnise-
Hasselbncehbrinnen, Gutenberg-

Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Lnther,
Frieesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenbirgerstrasse), Immermann (am
Stadtiheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Ielduartinerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johavnisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
stdtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhbr, Sonntags
e

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
73 Uhr.

Tonbild- Theater Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor-
stellung täglich von 3--11 Vhr.

felbſtgeſtrickte, er
53 hält man billigſt beium e F. March., 2250

5 2reiteweg 93, J.

d Büſten
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

W von Mk. 1.50 an,
empfiehltF. Kumlang, Magdeburg,

Schiuhbriſcke I-2, I. [I871

e Grauehaare
erhalten ihre ürsprüngliche Varbe von
Biond, Braun, oder Schwarz sofort dau- S
ernd wWaschecht wieder d. mein unschäd-
liches u. untrüglichesMittel, Kinoir“(ges.
geseh.). Cart. 4 M. (I Jahr ausreichend).
Nur in Berlin b. Franz Schwarzlose,
Leipzigerstr. b6, neben Colonnaden,

Bolms &Hey, Magdeburg

n qn s DetailBreiteweg 79, neben der Katharinenkirche.
Sonder- Angebot in Aerren-Zindekrawatten:

Pernsprecher 1069.

Schmale Binder, Stück- Preise. Breite Bincler-
Serie A statt 50 Pf. nur 30 Pf. Serie A statt 95 Pf. nur 65 P.

Be 025 B 27 75 50 52 h e 80e

22 De 100 25 e 150299
B. 350 25027

Ein grösser Posten weisser und farbiger
Oberhemden bedeutend nuter Preis 2108

Auf Waren mit Räumungs Preisen können Rabatt Marken nicht gegeben werden.

Verlangen Sie

Cäcilie-Haarnadeln
D. R. G. M. 357083 [2280

Unverlierbar.
Ueberall zu haben. Ueberall zu haben.

General Vertrieb Karl Wehrhahn, Magdeburg,
Nr, 227 Große Diesdorferſtraße Nr. 227.

orecxnoof ea rym-n

l Druckknopf
Oer vollkommeoste ſaillenverschloss o

der Gegenwert o. Zokonft!

Drockkoepf

gen eingeprsgten Nemen PRVMN haben moss

Bronzedrahtfeder- Pruckknopf der Welt der
durch eine einzige Meschine ohoe jede Hendacbeit hergestellt

e w Vork

TIIIIIIIIIIIIIIIILILL IINord- Restaurant und Cafe
2

6185

hurch den grössteo Joilettenkünstler der Welt Redfero, Paris London

e doreh Anerkennuogsschreibeo aus geh.

e Breitewego 123, am Sentral-Theater c
nerkannt bester Alittagstisch bis 5 Uhr zu 90 und 70 Pfg. bestehend aus Suppe,
Gemüse mit Beilage und Braten mit Kompott und Salat, Speise oder Kaffee auch

ausser den Hause [2169

77 J c ind viel zu teuer
in allen Geschäften. Man Kauft sie

e bedeutend billiger und
r. Beferenz. aus alen Kreisen bis zu höohsten Se direct ah Fabrik
Herrschaften. Preisliste, Muster u, Proben frk.
Krüger e Hahn Smyina-Ieppich-Fahnh, Cotthuus-Buun-- geg. 1804,

e e
Gut sitzendle, erstklassigeS
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Grosses Lager. Gaocc. Auch naoh Masse

Leibhindenfabrik. 224
Korsetts m. Kaschierungen für Venvachsene,

Geradehalter oder Hessingkorsetts,
Fachmännische Bedienung

Herm. Müäller, Magdeburg,
Goldsohmiedebrücke 16.

ehe

Wasehen Sie schon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

Photographie M. 30esehe

n g JriBerlivcrſtraße 9 (im alten Fritz
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaxren Photographien in

moderner Ausführung.
I Dizd. Visit-NMattbilder v. 5 k. an
1 Vergrösserung 30/40 gratis.
Gruppen, Familien Vereinsbilder

billigſt [2124Spezialität: Vergrößerungen.

rawatten
Kaufen Sie am
vorteilhaftesten

im Spezialhaus
Wilhelm Fiseher

Jakobstr. 43. 12206

5
C

O

660 e ööäö8 Großßer Poſten 2
z Hopfe
c von 2,50 Mark au. SS Anterlagen und ſämtliche künſtlichen S
32 Vaararbeiten zu billigen Dreiſen. 2
S Hroße Wiener ModeSriſter-Salons G
S für Damen und Herren ſeparat. S
S I2 Robert off, 28 StadttheaterFriſeur. 12130
S 2agdeburg, Himmelreichſtraße 1. S
So

2361

Ausschneiden!
Wert 50 P.

Ropfwäſche
für Damen, inkl. elektr.

S Maſſage, verhindert

Haarausfall
u. Schuppeunbildung.

Preis 1.50 Mark.
Bei Abgabe dieſer Anzeige
zum Ausnahmepreis von

Wilhelm Oehlſtöter

Magdeburg Breiteweg 228

Maſſage

„Malasiſis
Korsettersatz f. Gesunde
Leibbinde für Kranke
Epochemachendle

Neuheit für Damen-
Patentiert in allen Kultürstaaten.

ldealster Korsettersatz,
macht Bochelegante, der neuesten Mode
entsprechende, schſlanke Figur, ohne

Einschnürung in der Taille.
Besoiligt Fettleih und starke Aüften.

Beste Leibbinde für Kranke aller
Art und Schwangere, weil undehnbar

und unyerrückbar festsitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten als

vorzüglich anerkannt
Kalasiris, G. m. h. H. Bonnm-

Mag eburg: FrauffelenePeter, Rollenhagenstr.9

für Damen, ärztl. gepr. [2264
Frau Rollert, SDetersſtr. 3.

J
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Die Lektüre.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Der Schöpfer der anmutigen Frauen

geſtalt hat es wunderbar verſtanden,
in den ſpröden Marmor Leben und
Wärme zu hauchen. Wie das jugend
liche Haupt auf die Linke geſtützt ruht,
während die rechte Hand leicht das
feſſelnde Buch Hhält, die ganze läſſige
Poſe der ſitzenden Geſtalt, das alles
iſt der Natur ſo treffend abgelauſcht,
daß man faſt glauben könnte, ſie
müßte ſich bewegen, das Buch zur
Seite legen und von ihrem Piedeſtale
herunterſteigen. Aber nein, ſie läßt
dem Beſchauer unbeſchränkte Zeit, in
ihren Mienen dem Jnhalt der ſpannen
den Lektüre nachzuſpähen, und es wäre
intereſſant, zu wiſſen, was ſcharfe
Augen da alles zu leſen vermögen
Das „Muſeum des Luxembourg“ zu
Paris hat das Kunſtwerk von Emile
Chatrouſſe für ſeinen Beſitz erworben
Unſere Wiedergabe ſtammt aus dem
Verlag der Neuen Photographiſchen
Geſellſchaft zu Steglitz Berlin.

Preisgekrönter
„Praktiſcher Rat.“
Zur Schonung von Dreppen

länſern. Der um die Stufenkänten
gezogene Läufer wird ſelbſt bei mäßigem
Verkehr ſchnell durchgetreten. Beſonders
fühlbar macht ſich der Schaden bei
guten Velourläufern. Man kann aber
ihre Haltbarkeit mit geringen Koſten
auf das Dreifache erhöhen, wenn man
die von Filzfabriken gelieferten paſſen
den Unterlegplatten aus billigem hartem
Filz anſchafft. Dieſe werden ohne
weitere Befeſtigung mit der umgelegten
Vorderkante gegen das Profil unter
den Läufer geſchoben. Man kann aber
auch geeignete Unterlegkappen auf ein
fache Weiſe ſelbſt herſtellen. Von
ſtarker Filzpappe werden Streifen 2 en
ſchmäler als die Stufenbreite und
etwas kürzer als die Läuferbreite zu
geſchmitten, und mit gewöhnlichem
grauen Futterfilz bellebt. Die Kanten
beklebt man mit dünner Leinwand
oder Schirting. Die für das Profil
beſtimmte Vorderkante wird breiter
eingefaßt, im friſch geklebten Zuſtande
umgebogen und einige Stunden ge

j ILILLLLLILILI C
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Unrnnnn
preßt. Bei Velourläufern wird die
Kappe anfangs gegen den Strich des
Läuſers rutſchen auf Holztreppen kann
man mit ein, höchſtens zwei kürzen
Zwecken den erforderlichen Halt leicht
herſtellen. Auf Steintreppen ſticht

man mehrere Zentimeter von der
Kante in die Kappe ein Loch und be
feſtigt dieſe mit einem ſchmalen Bande
an der Treppenöſe. Läufer und
Stange verdecken dieſe Befeſtigung ge

nügend. Arthur Garbe.

nachmittags

Haushalt erſcheinen werden.

Voranzeige!

Das

Kinderfest
der „Sächſiſch CThüringſchen Hausfrau

findet

Donnerstag, den ſ0. Juni 1909,

492 (606 Magdeburg,„Wilhbelmspark en 2
Wir möchten unſere Abonnenten ſolche kommen nur in

Frage hiermit bitten, uns mündlich, telephoniſch (Ruf Nr. 2913)
oder per Poſtkarte mitzuteilen, wie viele Kinder aus dem betreffenden

Eintritt für Eltern und Kinder frei.
Verlag und Schriftleitung der

„SächfſchThüringſchen Hausfrau“

5 Uhr im

auumuuuuauueur 7
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Wohnung

Schonung der Gardinen. Bei
einem zweifenſtrigen Zimmer, wo das
eine Fenſter vorzugsweiſe in Anſpruch
genommen wird und dadurch die
Gardinen an dieſem Fenſter mehr leiden,
mache ich mir an den Gardinen des
betreffenden Fenſters ein Zeichen, um
nach jeder Wäſche die Gardine umzu
hängen. Dadurch wird verhütet, daß
ein Paar Gardinen eher entzwei geht

als das andere A N.
Neuer und verbeſſerter Schutz

gegen Mücken. Da die bekannten
und beſonders im Süden gebräuchlichen
Moskitonetze aus Tüll oder Gaze oft
gegen eine arge Stechmückenplage noch
nicht ausreichend ſind, iſt man auf
den glücklichen Gedanken gekommen,
Waſſerglas, mit dem das betreffende
Gewebe überzogen wird, anzuwenden
Dies tut dann die gleichen Dienſte wie
die feinen Metalldrahtnetze, die als Ver
ſchluß der Luft und Lichtöffnungen in
den Tropen verwendet werden. Am
zweckmäßigſten wird der Bezug in der
Weiſe hergeſtellt, daß man auf die Fenſter

rahmen, die damit verſehen werden
ſollen, den Tüll aufnagelt und dann
mit einem groben Pinſel eine auf das
doppelte ihres Volumens verdünnte
käufliche Waſſerglaslöſung aufſtreicht.
Die Verdünnung iſt nötig, da ſonſt
das Waſſerglas die Maſchen des Tülls
einfach infolge allzu Zähflüſſiger Be
ſchaffenheit ausfüllen würde, wodurch
eine förmliche Fenſterſcheibe entſtehen
würde. Das Ueberziehen mit Waſſer
glas verringert die Weite der Maſchen,
man muß daher den Tüll ſo weit
maſchig wie möglich wählen. Die in
angegebener Weiſe präparierten Gewebe,
die in etwa einer Stunde trocken werden,
widerſtehen dem Einfluß des Regens
ſehr gut und beſitzen einen hohen Grad
von Feſtigkeit. Ein damit beſpannter
Rahmen von 50 gera trägt ein Ge
wicht von 20 kg ohne zu zerreißen
und iſt auch gegen ziemlich heftige
Schläge beſtändig, ſofern dieſe nicht
mittels eines zu ſpitzen oder ſcharfen
Jnſtrumentes ausgeführt werden. Gleich
zeitig ſei noch bemerkt, daß die Jm
prägnierung mit Waſſerglas ein hervor
ragender Schutz gegen Feuersgefahr iſt,
das übrigens auf Theatern längſt ge
kannt und auch verwertet wird. Mit

a marken e S

GSegründet 1867.

Lager von
CLeinen, Baumwoll-
waren, Tischseug, Hand
tüchern, Gardinen, Inletts,
Bettdecken Steppdecken,
Schlafdechen, Tischdecken,

Badeartikeln
2849]

Weiß u. Buntstichereien etc.

Reinr. Löhr, Magdeburg
Breitewego 23, eingang Berliner Straße

Trikotagen a Berren- Wäsche
Kragen und Manschetten a Rravatten
Nagazin für Zraut-Ausstattungen

Damen- Wäsche o Kinder Wäsche
Haus und Phantasieschürsen e Teeschürsen
Bielefelder, Irische, Schlesische Taschentücher

Telephon Nr. 956.

Lager von
Sommerstoffen, Drucks,
Kattunen, Rleider-Barchent,
Möbelkretonnes, Slanellen.

Bettfedern Daunen
Kosshaaren

Rohleinen, Markisendrellen
eisernen Bettstellen,

fertigen Polsterwaren etc.
n

n heeeeeee

DLB-KADPMABS

Saison 1909.
Geſchmackvolle

kleidſame
hochmoderne

Damen n.

reicher Auswahl
zu auffallend

billigen Preiſen
e e

Hüte werden billigſt

moderniſtert.

eigene Zutaten gern

verwertet.

9 Johannisberg- undMagdeburg, Knochenhaneruſfer- Deke.

empfiehlt und fertigt
ſauber an [2 s

ERrisenur Liebe
Schuhbrücke 26727.

Zum Pensterputzen
empfiehlt ſich H. Lampe, Magdeburg,
Hartſtraße 7. 11887



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Waſſerglas duürchtränkte Gewebe wider
ſtehen der Flamme vorzüglich und
brennen überhaupt erſt, wenn man ſie
vorher zerriſſen hat. v. St.

Praktiſche Winke.
Milch und Schmutzflecke aus

Samt zu entfernen. Derartige
Flecke laſſen ſich aus Samt und anderen
empfindlichen Stoffen mit Tetrachlor
kohlenſtoff oder Benzinoform beſeitigen.
Ein Bogen weißes Filtrierpapier wird
vierfach zuſammengelegt, und ſtark mit
einem der beiden Mittel befeuchtet-
Dann legt man den befleckten Stoff
darauf und bedeckt die ſchmutzige Stelle
mit einem ebenſo zuſammengefalteten
trockenen Filtrierpapier. Mit einem
kalten Plätteiſen preßt man die obere
Papierlage feſt auf die untere. Da
durch wird der dazwiſchen befindliche
Flecken gelöſt und die Fleckſubſtanz

von dem Löſungsmittel aufgenommen. Reiſe und Wanderziele
Das Verfahren wird ſo oft als nötig
wiederholt Unrichtig iſt es, die be Fragen.fleckte Stelle mit dem Löſungsmittel Radler: „Wer könnte mir einige
zu befeuchten und dann mit einem Tagespartien von Erfurt aus in
Lappen trocken zu reiben, denn dabei Vorſchlag bringen 2 e ne
würde die bereits gelöſte Fleckſubſtanz Junges Shepaar mit fünffährigem
nur mehr ausgebreitet werden, und en im u v San e e
man würde größere befleckte Stellen e e ren deg einen ſtillen, nicht teuren Orte deutlich erkennbarem Rande er in waldreicher Gegend Wie hoch würden

alten. A. G. ſich die Koſten belaufen 2“

Anzeigenſchluß
für die Nr. 275 vom 30. Mai:

Sonnabend, den 22.
für die Nr. 276 vom 6. Juni.

Sonnabend, den 29.

Mai abends,

Mai abends.

Beſorgte Mutter „Auf Anraten des
Arztes will ich mit meinen 2 Kindern nach
Brunshaupten (Oſtſee) gehen. Könnte
mir vielleicht eine liebe Mitleſerin Näheres
ſagen, wie und wo man gut aufgehoben iſt?
Jſt Nadelwald in der Nähe

Pereine.
Der dentſche Fröbelverband wird

ſeine Hauptverſammlung in Mag
deburg (vom 24. bis 27. September)
abhalten. Der Verband hat ſich die
Förderung des Kindergarxten
weſens ſowie die Neueinrichtung von
Kurſen für den mütterlichen Er
ziehungsberuf der Frau zur Haupt
aufgabe geſtellt.

Der Frauenverein der Werk-
meiſter Magdeburgs wurde am 6. Mai
ins Leben gerufen. Zur Vorſitzenden
wurde Fr. Werkmeiſter Marie Schöttke
gewählt. Der Verein hält ſeine Ver
ſammlungen jeden Donnerstag
nach dem 1. des Monats in den „Drei
Kaiſern“ ab.

Zahnen er Kleinen
erleichtert und befördert wesentlich

Infanciol, Preis 75 Pkg.
Depot: Engel Apotheke,
Magdeburg, Jakobstr. 18. 220

Strümpfe werden gut u. billig an und neu
geſtrickt. Dreienbrezelſtrafze 10. 22

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Gold-, Silber u. Alfenidewaren

Franz Willeeke,
Viktoriastrasse Nr. 15 Ecke Prülatenstrasse.

o

Wieder eingetroffen!
Ein Poſten

Vahrräder
(darunter Fabrikate der Bantherwerke,
Braunſchweig (Spezialrad) unter ein
fähriger Gaxantie, ſolange Vorrat, von
55 Mark an zu verkaufen. 2379

Louis Lewy,
Kalharinenſtr. 4

Gummi Hebarſt Atet
bei Frau Wo lf, Magdeburg,

viktoriaſtrafze J. II. Etage. [2113

Eleg gankte Damen
verwenden zur Erhöhung der Schönheit nur

Wiener Damenwaſſer.
Flaſche 1.50 und 3.

K. E. P. Noack, Forſt (Lanſth).

Geehrter Herr Apotheker!
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RinoSalbe“ à 2. 25. Jch muß
Jhnen auch gleich meinen Dank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe vieles verſücht, aber alles
umſonſt. Nachdem ich kun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Bein
ganz verheilt. Jch habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter empfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G. PIa t.
Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut

leiden und Flechten verwendet u. iſt in
Doſen à 1.15 und 2.25 in den
Apotheken vorrätig, aber nur echt in
Originalvackung weiß grün rot u.
Fa. Schubert Co. Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.
[151

Speiſe- Kartoffeln
en gros u. en detail und e Salat
kartoffeln. Fettehennenſtr. 1—3. [2265

Magdeburg
Breiteweg 135,

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von [2226

Muſterzimmern
in Extra Räumen.

Kusſtattungen
von den eiufachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Harderoben
ſchränke, Trumeaus, Spiegel- u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Zücherſchränke
2226] in jeder Preislage.

Muſterbüch und Preiskurant franko.

Georg Mook *rezgres
dicht neben Café Hohenzollern.

5 (2190
Briketts, ſowie beſte Qualität Grudekoks liefert zu billigen TagespreiſenFr. Sehulze, Magdeburg, Heiligegeiſtſtr. 27.

Z Ausſchank:Fernſprecher e R anNr. 1170 Z e hBrauerei „Zu den drei Siegeln“
empfiehlt ſtets flaſchenreif, eigenen Gebräus 2353

Deutſch Porker, be e e u Fl. 3 Mk.
Althier (Doppelbier), er gutes Tafelbier 30 Fl. 3 Mk.

Stangenhier (dem „Gräter“ ähnlich) 36 Fl. 3 Mk.

ff. Veißbier, Se gtehzur 3 Lfjt.-Fl. od. 36 a Mk.
Vraünbier, en. 27 VLit.-Fl. od. 50 Fl. -3 Mk.
auch für 1.50 Mk. frei Haus. Flaſchen ohne Pfand. Sämtliche Biere
ſowie friſches Braunbier zum Selbſtfüllen in Fäſſern eutſprechend billiger.

Proben gratis frei u
bei

T Vnkelts Mut Carl
2171] empfiehlt zu billigen Tagespreiſen

Carl Heuer, Bahnhyfſtraße 49.

Bis früh um fünfe
iſt jeder Fußboden ſteinhart trocken, welcher abends mit [2239

Prange's Bernstein-Oellack mit Farbe
geſtrichen worden. Derſelbe trocknet ohne e beſitzt vorzügliche Deckkraft und iſt
an Glanz und n unübertroffen. 2 Pfd. 1.50 5 Pfd. 3.50 10 Pfd. 6.80

inkl. Büchſe, ausgewogen 1 Pfd. 65 bei 10 Pfd. a 60

Erwin Prange, Latfarber-gabrit, Nagcdehurg, a Sonne

Rneinn gehes Fehroſurot

ſür Wagen leidende ärztlich empfohlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Zviener Feinbäckerei von [2086
Eck. Sterling, Steinstrasse S.

pérke Haussehlachtewurst

hof Fritz Resse, aydeburg,
Kleine Münzstrasse 4, [2350

Rabattmarken.
Größtes u. schwerstes Brot

liefert die Bäckerei von [2385
Vernhard Hinzſch, Sudan 7.

2193

Kluge u. sparsame Hausfrauen
verwenden b. Braten u. Kochen M. Schmeissers
Saucen-Würfel à Stück 10 Pf. an ca. 3 Ed.
Fleisch. M. Sehmeissers Bouillon-Würfel
à Stück 5. Pf. für 2 Tassen ff. Bouillon

Millionenfach bewährt und anerkannt.
W Ueberall zu haben J Direkt durchM. Schmeissers Hährmittel-Fabrik, Gmb.H Leipzig.

10 Saucen würfel od. 20 Stück Bouillon würfe
1 M. gegen Einsgendung des Betrages

geht istHr. V. Webers
lpenkräuterthes

1955

B. Weber [heetahrl, r
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Der Garken als Erzieher.
Von P. H.

aus und Garten, das gehört beides un
trennbar zueinander, ſollte wenigſtens
ſtets beieinander ſein. Und wenn däs

noch ſo unendlich oft nicht zutrifft, ſo iſt das
eben nur ein trauriger Beweis dafür, wie weit
wir noch vom Jdealzuſtande entfernt ſind.
Denn der Garken, der eigene Garten, womög
lich am eigenen Hauſe, iſt dem Menſchen
beides, ſein Glück und ſein Erzieher.

Schon am frühen Morgen, ehe noch die
Berufspflichten begonnen werden, ladet uns
ſein taufriſches Grün für eine kurze Weile zur
ſtillen Raſt ein. Dort lockt eine prächtige
Roſe, die wir ſchnell ſchneider, um ſie ins
Waſſerglas auf den Stubentiſch zu ſtellen. Am
Mittag träumt es ſich gar wohlig ein Stünd
chen auf der Bank unterm duftenden Apfel
baum, wenn die Jmmen leiſe ſummen, und der
Duft aus tauſend Blüten die Sinne angenehm
anregt. Und wie verlockend wirkt er erſt am
Abend, wenn des Tages Laſt und Hitze vor
über iſt! Draußen ſchreiten müde Spazier
gänger auf ſtaubiger Landſtraße einher; wir
aber ſind in die bequeme Hauskleidung ge
ſchlüpft und wandeln, denen auf der Straße un
ſichtbar, die Gänge unſeres Gartens entlang.
Oder wir haben in lauſchiger Laube unſere
Lieben um uns verſammelt und verplaudern
mit ihnen den lauen Sommerabend. Gewiß
iſt ein tüchtiges Wandern in die weite Flur
hinans auch nicht zu verachten; es bietet un
zählige Anregungen und macht geſund an Leib
und Seele Aber gerade, wenn wir lange
genug uns im Freien getummelt oder uns
mit den „böſen“ Menſchen herumgeſchlagen
haben, dann ladet der Garken zur ſtillen
innern Einkehr. Unzählige erziehliche Momente
ſind es, die mit dem Garten auf unſere Per
ſönlichkeit wirken. Hier dürfen wir uns allein
und ungeſtört niederlaſſen; und im Anblick eines
freundlichen Paradieſes werden vielleicht auch
die Mißklänge in der Seele ſchwinden Hier
beim ſtillen ruhigen Ueberlegen werden wir
manches in ganz anderem Lichte erblicken, als
wenn im Kampf mit den Menſchen die Stimme
der Vernunft von den auflodernden Leidenſchaften
übertäubt wurde. Ueberhaupt iſt der Garten
ein Arzt für Leib und Seele. Der Müde, der
Nervöſe, der Verärgerte, alle finden hier Hei
lung. Der Leib kann ſich in der friſchen

Luft, im heilenden Sonnenlicht ergehen das
Auge, die Seele wird hingelenkt auf ſo viele
Schönheiten in der Tier und Pflanzenwelt,
daß ſie den kleinlichen Menſchenärger um ſo
eher vergißt.

Das iſt überhaupt einer der Hauptvor
züge des Gartens, daß er den Menſchen ohne
ſonderliche Umſtändlichkeiten, unbemerkt aber
ſtetig, zum Naturfreunde erzieht. Wieviel

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
An unſere geehrten Leſer.

Wir ſind gern bereit, denjenigenAbonnenten, welche auch in der Sommerfriſche

unſere Wochenſchrift nicht entbehren wollen, die
ſelbe nachzuſenden, und bitten wir um rechtzeitige
und deutliche Angabe der Adreſſe, ſowie Voraus
bezahlung des Betrages

Die Portoſpeſen betragen pro Heft 3 Pfg., mit
Schnittmuſterbogen 5 Pfg. Bei längerem Aufent
halte empfehlen wir, das Blatt bei dem nächſten
Poſtamt oder beim Briefträger zu beſtellen.

Das Poſtabonnement muß auf mindeſtens
einen Kalendermonat oder ein Vierteljahr auf
gegeben werden. Der Abonnementsbetrag exhöht
ſich in dieſen Falle um die Beſtellgebühr, welche
für das ganze Vierteljahr (inkl. Schnittinnſterbogen)
12 Pfennig beträgt.

Die Geſchäftsſtelle.

V V
tauſenderlei gibt es im natürlichen Leben des
Gartens nicht an einem einzigen Tage zu be
obachten! Hier ein Pflänzchen, das im feuch
ten Erdreich leiſe aus der alten Frucht empor
keimt, dort ein Räupchen, das ſich eben zu ver
puppen beginnt, da ein Vogel, der im Zaun ſeine
Jungen füktert. Das iſt unendlich viel wert, daß
wir eine Unmenge ſolcher Einzelheiten täglich be
obachten, ſcharf beobachten können, denn dadurch
lernk unſer Auge jene Kunſt, die viele ſchon
ganz verlernt haben, das Sehen. Dadurch
lernen wir aber auch natürliche Vorgänge im
Tier und Pflanzenleben, und weiterwirkend
auch im menſchlichen Organismus verſtehen
und für die richtige Auffaſſung wird ſchon der
Garten ſelbſt ſorgen, der uns mit heiliger An
dacht und inniger Rührung vor den Wundern
der Schöpfung längſt ſchon erfüllt hat.

In dieſer Beziehung iſt die Bedeutung des
Gartens auch für die Kinder nicht zu unter
ſchätzen. Hier ſind ſie nicht bloß gut aufge
hoben, hier ſind ſie nicht nur geſichert vor

V VV V

dem Zuſammenſein mit ſchlechten Elementen,
ſondern hier lernen ſie auch, wie ſchon geſagt,
die Natur lieben und verſtehen; und das iſt
für die Bildung ihres Gemütes viel wert. Sie
werden die knoſpende Blume nicht abreißen,
den brütenden Vogel nicht erſchrecken, wohl
aber ſich über beide freuen. Erſt wenn fremde
Kinder, die in keinem Garten aufwuchſen, da
zukommen, kann man häufig den Unterſchied
merken. Solche Kinder richten leicht unter den
Pflanzen einen Greuel der Verwüſtung an, die
eigenen ſelten oder nie.

Dann bietet uns der Garten für unſere Küche
die vorzüglichſte Nahrung: das edle Obſt, die
ſchmackhaften erfriſchenden Beeren, das zarte
Gemüſe. Gewiß, das läßt ſich alles auch kaufen,
aber oft nur für teures Geld. Und es iſt auch
ein anderer Genuß, ob die Früchte aus dem
Korbe der Handelsfrau heraus gekauft werden,
oder ob man ſie friſch vom Strauche abpflücken
kann. Und das ſelbſtgebaute Gemüſe wird auch
immer beſſer munden, als das vom Markt ge
holte. Rückert ſagt:

Den Kohl, den du dir ſelber gebaut,
Den mußt du nicht nach dem Marktprels ſchätzen
Du haſt ihn mit deinem Fleiße betaut,
Die Würze läßt ſich durch nichts erſetzen.

Und das führt uns noch auf einen großen
Vorzug des Gartens: er erzieht zur Arbeit
und dadurch zum Glück und zur Geſundhetk.
Jn körperlicher Beziehung iſt es gerade für
den Kopf und Stubenarbeiter von höchſter Be
deutung, daß er ſich einen Garten hält und
ſelber bearbeitet. Und glücklicherweiſe wird dieſe
Arbeit nicht auf einmal verlangt, ſondern ſie
verteilt ſich faſt auf das ganze Jahr mit Aus
ſchluß der Wintermonate. Es iſt gerade ein
Vorzug, daß faſt jeden Tag etwas im Garken
zu machen iſt, daß Arbeiten zu erledigen ſind,
die nicht nur den Körper anſtrengen, ſondern
die auch die Seele immer wieder mit neuen
Hoffnungen auf reine edle Genüſſe erfüllen.
Gerade deshalb wird auch dieſe Arbeit nie
mals als Laſt, ſondern mehr als Erholung
empfunden

Die Gärten haben für das Familienleben
eine unendlich hohe Bedeutung. Jn was für
ein grenzenloſes Elend geraten Mütter und
Kinder, wenn der Vater am Abend den er
ſparten Groſchen in die Schenke trägt. Der
Garten aber wird von ſolchen Verirrungen
abhelfen, zur Sparſamkeit und Ordnung füh

Zu dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird
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ren, und durch tauſend unſchuldige Reize und
Freuden das Familienglück ſteigern. Darum
muß der Ruf immer wieder erſchallen: Mehr
Gärten! Jn der Großſtadt werden neuerdings
reichlich Balkone an die Häuſer gebaut und
dann mit Blumen verziert. Allein das genügt
noch Das Einfamilienhaus mit ſeinen
vielen Vorzügen müßte zur Geltung kommen
jedes n hen von einem beſonderen Gärtchen

um geben S

Aus zwei Gängen nur einen
machen!

ie Sparſamkeit iſt ein Begriff, der ſich
nicht bloß auf die beſte Anwendung und

Schonung der Geldmittel beſchränkt. Es
gibt ein Sparen der Geſundheit, der Kraft,
der Mühe, der Redemittel und nicht zuletzt
der Zeit. Jn der Schule des Lebens lernt ſich
auch das, wie ſo vieles andere; und die geplagte
Hausfrau iſt hierin nicht ſelten eine bewunderungs
würdige Künſtlerin. Aber auch dem Kinde
ſollte dieſe Kunſt ſchon beizeiten und im richtigenSerhaltuiſf e zu ſeiner Kraft beigebracht werden.

Ein geeignetes Mittel hierzu iſt die Verwendung
des Kindes zu kleinen häuslichen Verrichtungen,
womit ſich leicht die Anleitung verbinden läßt
womöglich nie mit leeren Händen, Z. B. aus
dem Eßzimmer hinaus oder in dasſelbe hinein
zugehen Es iſt nach Tiſche, und der Vater
hak den Wunſch nach friſchem Waſſer ausge
ſprochen. Wenn die Kleine dienſtbefliſſen danach
läuft, wird ſie gewiß etwas finden, das ſie imBee in die Küche hinaustragen kann
und das auf dem Servierbrett keinen Raum mehr
hätte, ſei es der Senftopf oder die Fleiſch
extraktdoſe oder eine leere Flaſche, um die das
Mädchen eigens hereinkommen- müßte. So
geringfügig dieſe Dinge an ſich ſind, lehren
ſie doch ſchon das Kind Zeit, Mühe und
Kräfte ſparen, geben ihm nach und nach den
ſicheren Ueberblick, den die Hausfrau im Großen
und Kleinen benötigt, Selbſtändigkeit im Denken
und Ordnungsſinn. Außerdem iſt es gut,
wenn der junge Menſch ſich beizeiten darin
übt, auch einmal für die andern einen Hand
griff zu tun. Das iſt praktiſcher Altruismus
(Nächſtenliebe) in beſcheidenſter Form möge er
einem höheren, edleren die Wege bereiten!

T. S.

„Poſtlagernd“.
Erzählung von Daiſy Johnſton.
o geht das: wenn ein paar gute Freunde nach
jahrelanger Trennung wieder zuſammenkommen,
dann ſind ſie fröhlich, plaudern von alten

Schnurren und ſinnen auf neue.
„Ja, Doktorchen, was ſagen Sie zu der Ge

ſchichte Das reinſte Abenteuer, was lachte der
dicke Apotheker, ſo daß ſeine Aeuglein ganz ver
ſchwanden

Das reinſte Abenteuer wiederholte der An
geredete, der junge Doktor jur. Klaus in ſinnender
Heiterkeit. „Jch möchte auch einmal etwas ganz Un
gewöhnliches tun.

„Bravo, Doktorchen! Freſſen Sie gefälligſt was
aus, aber was Nettes. Und wenn wir heute über
Jahr wieder zuſammentreffen, dann wird gebeichtet!“

Der Gedanke gefiel allen, und ſie leerten ihre
Gläſer auf gutes Gelingen.

Noch an demſelben Abend begab Dr. Klaus ſich
ſchmunzelnd in die Expedition der geleſenſten Zeitung,
beſchrieb dort ein Blättchen, zahlte und ging. Am
nächſten Morgen las er mit Behagen, während die
Wirtin ihm den Kaffee brachte:

Solider junger Mann ſucht vhne Neben
gedanken brieflichen Verkehr mit junger Dame.
Angebote unter „Brieftaube“, poſtlagernd.

Da ſtand es! Und das ſollte die Ouvertüre des
Abenteuers ſein, das er ſich erſonnen.

Ordentlich geſpannt begab Dr. Klaus ſich ein
paar Tage ſpäter zum Schalter, und mit verſtändnis
innigem Schmunzein überreichte der Beamte ihm
einen Brief aus blaßlila Leinenpapier.

„Na, das wird was Nettes ſein dachte Dr.
Klaus Aber ſchon unterwegs erbrach er die Hülle.
Und da ſtand in ſeinen, ugendlichen Schriftzügen-

Sehr geehrter Herr!
Bezugnehmend auf Jhre Annonce frage ich

an, ob Sie wohl mit mir korreſpondieren möchten
Jch bin 17 Jahre alt, lebe ſehr ſtill und denke
mir einen Gedankenaustauſch mit einem Menſchen,
den ich noch nie geſehen habe und auch nie ſehen
werde, vieſig intereſſant. Zwar müßten wir poſtlagernd verkehren, denn meine Mama iſt furcht
bar ſtreng und würde eine ſolche Kühnheit, wie

ich ſie plane, nie erlauben. Aber eigentlich iſt doch
nichts dabei, nicht wahr Und nach meinem
Namen werden Sie nicht forſchen, bitte. Jch
möchte ein richtiges, geheimnisvolles Abenteuer
erleben Schreiben Sie mir, wenn Sie darauf
eingehen wollen unter „Betty!“ poſtlagernd.

Dr. Klaus war vor einem Schaufenſter ſtehen
Lblieben, ſo verblüfft war er über dieſen Brief.
Dann aber, als er ihn dreimal hintereinander geleſen
hatte, lachte er hell und fröhlich auf. Das war ja
allerliebſt! Mußte ihm auch gerade ein ſo friſches,
junges Mädchen antworten! Die 17 Jahre glaubte
er der Handſchrift und dem Stil ohne weiteres, und
daß ſie ein mutiges Teufelchen war, das bewies der
ganze Streich, den ſie der Frau Mama e Jm
übrigen der reinſte weibliche Lohengrin! „Nie ſollſt
du mich befragen,“ murmelte er im Weitergehen
„Warte, Katzi, wir machen es ebenſo. Dann wollen
wir ſehen, wen zuerſt die Neugier packt. Daß Sie
„Betty“ heißen, mein verehrtes Fräulein, genügt mir
vor und nachläufig. Alles andere gehe ſeinen Gaäng!“

Aber er merkte garnicht, daß ſeine Phantaſie im
Widerſpruch zu ſeinem Vorſatz ſtand. Jhm genügte
offenbar der Name „Betty“ nicht ſo ganz, denn ganz
heimlich griff ſeine Einbildungskraft zu Farbtopf und
Pinſel und entwarf ein Bild der mutigen Siebzehn
jährigen. Betty: mit einem langen dunkelblonden
Hängezopf, der unten mit einer kirſchroten Schleife
endek. Betty an Stirn und Schläfen krauſen ſich
kleine, ſchimmernde Löckchen. Betty: unter zwei
feinen energiſchen Brauen lachen und leuchten ein
paar graue Kinderaugen, ahnungslos, vertrauend,
heiter und ſchon ein kleines bißchen verlangend nach
Leben und Erleben, und der Mund kann plaudern,
lachen aber auch ſchweigen! Betty: ein weißes
fußfreies Kleid trägt ſie mit einer roten Schärpe.
ehe die g ganze goldene Jugend blitzt und funkelt um
ie herUnd ſo beginnt Dr. Klaus mit der holden Un
bekannten zu korreſpondieren. Er bereut den Ent
ſchluß keinen Augenblick. Jhm, der als einziges
Kind aufgewachſen iſt und bisher ſtets ein wenig
verſchloſſen. durch die Welt tröttete, iſt der Einblick,
den er in das tauſendfarbig ſchillernde bunte Mädchen
innere wirft, eine Entdeckung, deren Reiz er nie vor
geahnt hat. Jhm ſcheint es oft, als hätte er mit
zwanzig blondgezopften Bettys zu tun, und er er
tappt ſich dabei, daß er den Montag, der ihm den
Brief des jungen Mädchen bringt, ſtets mit Spannung
und Freude erwartet.

Weit und weiter ſchwindet der Argwohn, daß
dieſes Abenteuer ihn anöden könnte. Und als ein
halbes Jahr verfloſſen iſt, ſagt er ſich als vorſichtiger
und kluger Mann, es ſei gut, daß ein beſtimmter
Tag im. Kreiſe der Freunde dem Gedankenaustauſch
ein Ende bereiten würde.

Aber als ihm dann der Kalender ſagt, es ſei
nur noch ein runder Monat bis zu jenem Tage,
und als ihm Betty eines Tages ſchreibt, nun müßten
die Briefe bald ein Ende haben, er ſolle nicht
fragen warum, da faßt er ſich ein Herz und
bittet ſie, ſich ihm nur ein einziges Mal zu zeigen.

Und Betty Betty iſt nicht böſe darüber
„Donnerstag, nachmittags 5 Uhr, bin ich im

Botaniſchen Garten. Jch werde ein Sträußchen
Kornblumen tragen; tun Sie das Jhrige. Aber
bitte nichts merken laſſen, wenn Sie mich ent
decken. Erſtens, weil ich nicht allein bin und zweitens
wegen des Kontraktes, den wir miteinander geſchloſſen
haben. Betty.“

An dieſem Donnerstag warf Dr. Klaus ſich in
ſein beſtes Zeug, kaufte einen Rieſenſtrauß blauer
Kornblumen und war bereits eine Stunde früher an
Ort und Stelle.

Er ſetzte ſich auf einen der ſchönen Plätze dicht
am Hauptgang; da konnte er die Kleine doch nicht
verfehlen! Auf ſeinen Knien lag der blaue Rieſen
ſtrauß, denn ins Knopfloch hatte er ſich beim beſten
Willen nicht zwängen laſſen.

Da ſein Herz ſchlug merklich ein junges
Etwas im hellen Kleid, die blaue Blume vor der
Bruſt, bog um die Büſche.Na nun Die iſt doch höchſtens 14 Jahre
alt. Alſo ein dummer Zufall!“

Aber, was war denn das Gleich hinterher
kamen. Arm in Arm noch zwei Bettys, das heißt,
zwei junge Mädel mit Kornblumen. Und da da

wieder zwei, und noch und noch einmal in
ſchier endloſer R Abeniolge! Alle trugen ſie das

merkwürdige blaue Sträußchen, und alle ſahen ver
ſtohlen, neugierig ſpöttiſch, mit kaum unterdrücktem
Lachen. zu dem jungen Mann dort auf der Bank
hinüber.

Am Ende der Schar wanderte als einzige Un
geſchmückte eine jugendliche Dame, offenbar die
Lehrexin.

Dr. Klaus war vom Sitz geſprungen. Auf die
r Ueberraſchung folgte flammende Empörung.
z e in den Kreis der Backfiſche trekend, ſagte er
char „Meine Damen, ich bedauere Jhre Kühnheit,

die Sie bewog, einen ernſten Mann, der Jhnen nicht
das Geringſte getan hat, derart zu nasführen.“

Aber nun hielten ſich die alſo Gemaßregelten
nicht mehr. Ein ſchallendes Gelächter erhob ſich, und
lange Zeit bemühte ſich die begleitende Dame ver
geblich, Herrin der ihr unverſtändlichen Lage zu
werden.

Dr. Klaus zog nun höflich den Hut vor ihr
und nannte ſeinen Namen. Und dann erzählte er
der Dame ſein Unglück.

Ein Schatten von Unmut huſchte über die klaren
Augen der jungen Lehrerin. Aber als dann die
ganze Schar ſie beſtürmte, hatte ſie doch Mühe, ernſt
und ſtreng zu bleiben.

„Ach, Fräutein, wir haben uns doch nichts
Böſes dabei gedacht!“ Und

„Liebes, beſtes Fräulein, wir fanden das ſodrollig mit der Annonce, daß wir uns den Spaß
wirklich nicht verkneifen könnten

Ja aber wer hat euch denn die Briefe be
ſorgt„Die Minna, aber bitte, bitte, der Penſiynse

mama nichts ſagen!“
„Der Penſionsmama werde ich es natürlich

ſagen Was denkt ihr euch
Aber ſchon flogen zwölf Kinderhände an die

tränenden Augen.„Wir häben's doch nicht bös ement Und
das war ſo drollig, wenn wir alle zuſammen die
Briefe entwarfen. Und Mieze mußte ſie ſchreiben,
die dicke Mieze! Und die Antworten waren ſo
hübſch

Ratlos blickte die Lehrerin von den Schluchzenden
zu Dr. Klaus, in ihren Augen kämpften Pflibt
ſtrenge und gütiges Vergeben Und Dr. Klaus blickte
feſt und tief in dieſe Augen und ſagte:

„Es war ein böſer Streich, aber auch ich bitte
um Nachſicht für dieſe unſchuldigen Schuldigen,
bitte

Ein feines Rot ſtieg in das lichte Frauenantlitz.
Noch zögerte die Dame ein Weilchen, dann ſagte
ſie leiſe:

„Gut alſo! Wenn ihr mir verſprecht, Kinder
„Sie ſind der liebſte, beſte Menſch der Erde,

von jetzt an gehe ich für Sie durch's Feuer!“ erklärte
die dicke Mieze und flog der Lehrerin um den Hals,
und die anderen jubelten mit.

Vergnügt trolkten nun alle durch den Garten,
und Dr. Klaus, der ausgezeichnete botaniſche Kennt
niſſe beſaß, machte den Erklärer.

Nach einer Stuude verabſchiedete er ſich, von
der jungen Dame wie von einer Königin, von all
den Miſſetätern wie von Kameraden.und wir danken auch noch ſchön für den Bei

ſtand, Herr Doktor. Sie ſind uns doch nicht mehr
böſe fragte die dicke Mieze.„Nein ſagte er mit ungewöhnlicher Wärme
und wandte ein wenig den Kopf. „Werden
werden Sie öfter in dieſen Garten kommen fügte
er leiſe hinzu.

„Können wir machen blinzelte die Kleine ſchlau
„Jch würde Jhnen dankbar ſein, kleines

Fräulein
„Und ich weiß auch wie! Nämlich ich habe

noch nie ein großes Feſt mitgemacht, ſo etwa eine
Hochzeit. Wenn Sir mir grlegentlich dieſe Freunde
verſchaffen könnten, Herr Doktor

Und Huſch war ſie um die Ecke, den vorange
gangenen Freundinnen nach.

„Teufelsbälge!“ murmelte Dr. Klaus. Aber er
lachte.

Drüben ging der Zug der lieben, böſen Jugend
über die Straße

Und als vier Wochen ſpäter die guten Freunde,
wie verabredet, in dem eleganten Weinlokal zuſammen
kamen, erſchien der Doktor nicht allein, aber ſehr
glücklich über den Ausgang ſeines Abenteuers. Und
die anderen gaben ihm fröhlich recht. S

e Ernährk die Kleinen wit
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Darauf wartete ſie nun, anfangs er
lich, dann mit Zagen. Ob Valker Stahmer
ihm die Einwilligung verſagte? Das ſollte
ja ein ganz Böſer ſein. Aber Heinrich würde
es ſchon durchſetzen. Wenn man ſo verliebt
war, wie der, dann fragte man nicht lange da
nach, ob der Vater brummte oder nicht.

Und ſie? Sie wäre ſchön dumm, wenn ſie
den Stahmer nicht nähme! Eigentlich tat ihr

Furchtbar leid tat
er ihr ſogar. Er war doch ſo ein guter Menſch;
und ſie hatte ihn auch wirklich lieb.

Aber gegen den Heinrich Stahmer? Nein,
das konnte ihr niemand verdenken! Der war
doch mehr als ſo ein Dorfſchulmeiſter! Und
dazu der reichſte Erbſohn in Neuendamm.
Und wenn ſie ſichs recht überlegte, ſie paßte
auch viel beſſer auf einen ſchönen Bauernhof,
als ins Schulhaus. Gott, wie war es da eng
und roch nach Schulkindern.
Johannes würde ſchon eine andere finden,
die ſich beſſer für ihn eignete; und ſie konn
ten doch gute Freunde bleiben. Heimlich würde

ihm von ihrem Hofe alles mögliche Güte
chicken: Sonntagsſtollen und Schinken und

Würſte oder auch mal ein Huhn. Das würde
ſchon dabei übrig ſein, während im Lehrer
hauſe brrr Sie machte eine gang weg
werfende Miene. Hatte Johannes nicht ſelbſt
geſagt, daß da Schmalhans Küchenmeiſter ſei?

Aber wie würde er es aufnehmen, wenn ſie
ihm ſagte: ich habe mir's überlegt, ich heirate
den Stahmer; ſei mir nur nicht böſe? Pah!
Der gute Johannes war ſo uneigennützig. Der
würde ſelbſt einſehen, daß es für ſie beſſer
wäre, wenn ſie in den Bauernhof heiratete.
Ob er wohl ſehr traurig ſein würde Ach ja,
lieb habe er ſie wohl; das fühlte ſie ſchon.
Und ſie ſelbſt hatte ihn ja ganz ſchrecklich gern.
Aber wenn ſie doch nun einmal eine viel
beſſere Partie machen konnte? Man mußte
doch vernünftig ſein!

e h aber ließ Heinrich Stahmer nichts
von ſich hören. Als ihm am nächſten Tage
der Rauſch aus dem Kopfe verflogen war,
hatte er ſich ernſte Vorwürfe gemacht. Er
ſchämte ſich vor ſeinem Freunde. Denn dem
gehörte das Mädchen doch nun einmal. Und
er hatte ſie geküßt, als ſei ſie ſeine eigene
Braut. e

Ja, wenn er die heiraten könnte! So toll
getanzt, wie an dem Pfingſtabend, hatte er
lange nicht. Jn dem Mädel ſteckte Raſſe. Und
wie ſie ihn wiedergeküßt hatte! Er mußte
beſtändig an ſie denken. Jmmerfort trat ihr
Bild ihm vor die Augen.

Aber auch wenn ſie frei geweſen wäre, hätte
ex ſie ja doch nicht heiraten können. Sein
Vater würde es nie zugegeben haben. Der
hatte noch den echten alten Bauernſtolz, der
am Hofe hing und nichts Höheres kannte, als
den Beſitz zu mehren. Wenn es nach dem ge
gaängen wäre, hätte Heinrich ſchon längſt hei
raten müſſen, aber eine reiche Bauerntochter,
die dem Hofe ein tüchtiges Stück Geld und
eine ſchöne Ecke Wieſen und Ackerboden zu
brachte. Doch damit hatte Heinrich es nicht
eilig gehabt, ſo ſehr der Vater auch drängte,
weil er alt wurde und den Hof abgeben wollte.
Einmal aber würde es doch kommen; und
darum mußte Heinrich ſich Karoline Dieſtel
aus dem Kopfe ſchlagen, ſo gern er das Mäd
chen auch mochte.

So wartete Karoline denn vergebens. Sie
war nur froh, daß ſie ihrem Verlobten noch
nichts geſagt hatte. Aber ſie wurde von Tag

zu Tag launiſcher. Es ließ ihr keine Ruhe
mehr in Ratzeburg; und eines Tages ſchlug
ſie ihrer Mutter vor, ſie müßten nun wohl
endlich daran denken, im Neuendammer
Schulhauſe Maß zu nehmen für die neuen
Möbel und die Gardinen und Vorhänge. Und
man müßte ſich anſehen, was tapeziert und
geſtrichen werden ſollte. Das müßte doch ſo
nach und nach gemacht werden, weil das Haus
doch leider bewohnt war. Die Tapeten freilich
dürften nicht zu früh hinein, ſonſt würde Ge
ſine das noch alles ruinieren. Aber es mußte
rechtzeitig überlegt werden.

Johannes war ſehr froh, daß ſeine Braut
eine Ablenkung hatte, und ſtimmte ihr zu. So
kam es denn, däß Karoline meiſt in Be
gleitung ihrer Mutter zuweilen auch allein,
wenn ſich Gelegenheit bot mit dem Milchkut-
e vom Gut zu fahren, Beſuche in Neuen

aämm abſtattete.
Natürlich hatte es ſich ganz von ſelbſt ge

macht, daß Karoline mit Heinrich Stahmer
mehr als einmal Zuſammengetroffen war.
Das erſtemal hatte er auf ſeinem Hofe zu
tun gehäbt, als ſie vorbeigegangen war. Sie
war einen Augenblick ſtehengeblieben, als
intereſſiere ſie die Arbeit an der Dreſchma
ſchine, die gerade für die bevorſtehende Ernte
ausgebeſſert wurde. Da war er zu ihr heran
getreten, und ſie war ſehr befangen geweſen.
Er hatte ſie nur lachend gefragt, wie ihr der
Pfingſttanz bekommen und warum ſie ſich ſo
lange nicht ſehen gelaſſen. Das war eine
große Enttäuſchung geweſen.

Aber nach und nach war es anders gewor
den. Sie hätte kein kokettes Mädchen ſein
müſſen, wenn es ihr nicht gelungen wäre, den
Mann merken zu laſſen, daß er ihr gefiele.
Und bald richtete er es ſo ein, daß er ſie traf,
wenn ſie nach Hauſe ging; und ſie ſagte ihm,
wann ſie das nächſte Mal kommen würde.
Aber heimlich mußten ſie es machen, denn kein
Menſch durfte etwas davon wiſſen. Sie fühl
ten beide, daß ſie Unrecht taten.

Jnnerlich rieb ſich Karoline bei dem Ge
danken auf, daß ſie noch immer nichts Gewiſſes
wußte. Es wurde doch Zeit, daß er ihr ſagte,
ob er ſie zur Frau wollte. Jm Lehrerhauſe
ſollten nun bald die Arbeiter einziehen, um
alles inſtand zu ſetzen; und ſie ſelbſt, die das
doch am meiſten anging, wußte noch gar nicht
würde ſie den Stahmer heiraten oder Johan

nes Jeſſen? eInzwiſchen war die Zeit der Ernte gekom
men; und der Bauer hatte alle Hände voll
zu tun. Da ſchaute Karoline vergeblich nachHeinrich Stahmer aus. Er war heim Raps

mähen ſchon in der früheſten Morgenſtunde
draußen. Jmmer mußte er ſelbſt dabei ſein;
denn der Raps erforderte größte Vorſicht, daß
die Körner nicht ausfielen.

Und dann kam Ende Juli der Roggen, und
dem folgte der Weizen, der in der Fülle gol
dener Körner prangte, wie ſelbſt in dieſem ge
ſegneten Lande ſelten. Und Karoline ſah dem
allen von weitem zu und ging wohl ſelbſt auf
die Felder hinaus. Das war ein ſo fröhliches
Bild. Wenn ihr nicht ſelbſt ſo unruhig ums
Herz geweſen wäre, es hätte ihr wohl gefallen.
Das war doch etwas anderes, als im Schul

Zimmer ſitzen und Kindern das Abe bei
bringen
Auch auf dem adligen Gut Poggenhagen
war man emſig bei der Arbeit. Der Baron,

der während der n in Berlin
dem Rotſpohn mehr zugeſprochen, als ihm der

Arzt erlaubt hatte, war gerade zur heißeſten
Erntezeit von dem Podagra an den Stuhl ge
bannt. Nur ab und zu ließ er ſich in dem
kleinen Ponhwagen von Bernhard an den
Feldern entlang kutſchieren. Die beiden
Braunen, die ſonſt vor dem Landauer gingen,
wurden jetzt nötiger gebraucht.

An ſeiner Stelle hielt Alice hoch zu Roß
mitten unter den Kolonnen der galiziſchen
und ruſſiſchen Arbeiter, die man für ſchweres
Geld hatte kommen laſſen. Deutſche Arbeiter
forderten zu viel Lohn, und das Geld war
äußerſt knapp in Poggenhagen. Mit
Schrecken dachte Alice daran, daß dieſe Ernte
ſchon zum großen Teil vorher verkauft war.

Es waren glühende Auguſttage. Karoline
war wieder einmal zum Beſuch im Neuen
dammer Lehrerhauſe; mit ihrer Mutter war
ſie am Sonnabend früh gekommen, und nun
wollten ſie die Nacht über bleiben. Für den
Sonntag wurde dann auch Johannes erwartet.
Den ganzen Tag über hatte es Aerger in
Hülle und Fülle gegeben. Denn der Dekora-
teur, den ſich Frau Dieſtel aus Lübeck ver
ſchrieben, hatte erklärt, mit den Maßen, die
die Frauenzimmer genommen, könne er nichts
anfangen. Deshalb hatte er noch einmal das
ganze Haus vermeſſen und dann ſo viele neue
Vorſchläge gemacht, wie man die ganze Woh
nung von oben bis unten neu einrichten
konnte, daß die Frauen nicht wußten, wo
ihnen der Kopf ſtand. Mit Geſine hatte es
natürlich auch Verdrießlichkeiten gegeben, die
blieben nie aus. Anna ſaß mit dem Krüp
pel im hinterſten Winkel des Gartens, um
nur das alles nicht mit anhören zu müſſen.

Gegen Abend war Karoline auf den Bo
den geſtiegen. Da hatte ſie von einer kleinen
Luke einen weiten Ausblick. Gerade vor ihr
lagen die großen Weizenkoppeln, die ſchon zu
Poggenhagen gehörten und hier mit den Stah
merſchen Aeckern zuſammenſtießen. Ein
brummender, ſurrender Ton, wie das Sum
men einer zudringlichen Weſpe, nur tiefer
und viel lauter, war den ganzen Tag von dort
herübergedrungen. Das war die große
Dampfdreſchmaſchine, die den Poggenhagenern
gehörte. Da drüben, mitten auf dem Stop
pelacker, ſtand das ſchwarze Ungeheuer, und
zahlreiche Menſchen waren beſchäftigt, ihm die
Garben zuzuführen.Dicht daneben ließ Heinrich Stahmer den
in kangen Schwaden hingeſtreckten Weizen
aufladen und einfahren, während an anderen
Stellen noch emſig gemäht wurde. Die
Scheunen faßten die Fülle der Ernte nicht auf
einmal. Bis ein Teil ausgedroſchen war,
mußte das andere in Puppen aufgeſtellt wer
den. Da mußten alle Arme Zzugreifen. Außer
der alten Großmutter, die ſchon über neunzig
zählte, war niemand daheim geblieben.

Sogar der alte Stahmer, dem ſeine ſech
zig Jahre ſchon recht beſchwerlich waren, hatte
ſich aufgemacht und ſaß auf einem Feldſtuhl
dicht bei den Mähern. Konnte er auch ſelbſt
nicht mehr zufaſſen, das Blinken der Senſen

wollte er doch ſehen; und im Grunde genom
men meinte er, es ginge nicht vhne das Auge
des Herrn. Denn der Heinrich mit ſeinen
ſechsundzwanzig Jahren der war es ſchoneins e
hinter den Ohren.

Karoline ſah, wie Alice von Bählow hin
übergeritten war, um den Alken zu begrüßen;
und nun kam auch Heinrich Stahmer, ohne
Rock, nur in Beinkleid und Weſte und mit

r der War doch noch nicht tkrocken



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
breitrandigem Strohhut auf dem Kopfe, und
ſtellte ſich dazu. Eine heftige Eiferſucht er
faßte Karoline. Sie ſah geſpannt hinüber,
als hätte ſie denen da drüben von den Lippen
ableſen mögen, was ſie ſprachen. Das alſo
war der alke Stahmer, von dem man ihr ſo
viel erzählt hattel Sie konnte ihn nicht ge
nau erkennen; die Entfernung war zu weit.
Aber ſie ſah den weißen Kopf und die breiten
Schulkern. Heute ſah man ihm nicht mehr
an, daß er in ſeinen jungen Jahren ſo ein
Wilder geweſen, der erſt ſpät zum Heiraten
gekommen waär, weil er hinter allen Mädchen
her war. Jetzt ſchien er das Gegenteil gewor
den; und man merkte es dem Heinrich Stah
mer an, daß er vor dem Alten einen Heiden
reſpekt hatte.

Nun hörte plötzlich das Brummen der
Dreſchmaſchine auf. Man ſah die Leute hin
und herlaufen, und dann ſprengte auch Alice
von Bählow über den Stoppelacker und Hein
rich Stahmer folgte ihr mit großen Schritten.
Da war wohl wieder einmal etwas entzwei
an der Maſchine, die der Baron aus Spar
ſamkeitsrückſichten alt gekauft hatte. Man er
zählte ſich ſchon im Dorfe, daß das eiſerne Un
tier einen halben Tag arbeitete und die andere
Zeit ausgebeſſert werden mußte, womit Zeit
und Geld vertrödelt wurde.

Was hatte Stahmer dabei zu ſuchen Der
wollte ſich natürlich wieder einmal dem gnädi
gen Fräulein angenehm machen. Was er nur
immer mit der hatte? Eine ſchreckliche Angſt
erfaßte Karoline. Wenn es darum war, daß
er ihr nicht vom Heiraten ſprach Wenn die
andere ihn ihr abſpenſtig gemacht hätte? O,
die verſtand es, den Männern die Köpfe zu
verdrehen; hatte ſie doch ſogar Johannes Jeſ
ſen nur zu dem Zwecke mit nach Jtalien ge
nommen. Das glaubte Karoline jetzt ſteif
und feſt. Sie redete ſich ſelbſt in eine Wut
hinein, die zuletzt in der Angſt gipfelte, daß
ſie nun doch vielleicht ins Lehrerhaus ſtatt auf
den Stahmerſchen Hof würde ziehen müſſen.

Mit heller Eiferſucht ſah ſie nach der Dreſchmaſchine hinüber, an der Se jetzt v
ein paar Leuten arbeitete, während die Ba
roneß vom Pferde geſtiegen war und daneben
ſtand. Nein, ſo ging das nicht weiter. Sie
mußte mit Stahmer ſprechen, den ſie ſeit ein
paar Tagen nicht geſehen hatte. Sie wollte
wiſſen, wie ſie mit ihm daran war.

Nun war man ſchon im Auguſt; und im
Oktober ſollte die Hochzeit a Wenn Stah
mer es ernſt meinte, dann
bis zum letzten Tage warten. Ach, und ſiehatte doch auch ein p ſchrecklich ſchlechtes Ge

wiſſen Johannes gegenüber. Der dachte doch
immer, es ſei alles, wie es bisher geweſen.
Sie würde es ihm ja gar nicht ſagen können

onnte er doch nicht

das mußte die Mutter beſorgen, wenn es ſo
weit war. Und die hielt ſo große Stücke auf
Johannes Es war eine furchtbare Ge
ſchichte. SAls die letzten Wagen von den Aeckern her
einkamen, ſchlug ſich Karoline ein leichtes

rates Tuch um Kopf und Schultern, um nichtz weithin kenntlich zu ſein, und ſchlich ſich

durch den Garten hinaus. Die Mutter ſaß
mit dem alten Jeſſen auf der Bank vor der
Haustür, denn bei der ſchrecklichen Hitze, die
in den letzten Tagen über dem Lande gelaſtet
hatte, mochte niemand ſo früh zu Bette gehen.
Das Schlafzimmer, das Frau Dieſtel mit ihrer
Tochter im Schulhauſe hatte, war eng und
niedrig und wenn ſich Karoline auch ein
eigenes Bett hatte herbringen laſſen, denn
auf den Strohſäcken konnte ſie nicht ſchlafen,
ſo war es doch beſſer, man blieb ſo lange wie
möglich auf.

Unbemerkt war Karoline am Feldrain ent
lang aus dem Dorfe gekommen. Sie hatte von

ihrem Bodenfenſter aus feſtgeſtellt, daß Hein
rich Stahmer noch bis vor kurzem an der Ma
d gearbeitet hatte, und daß er dann, nach
em Alice von Bählow fortgeritten war, noch

einen Gang über die Felder gemacht hatte.
Verfehlen konnte ſie ihn nicht.

Wirkung nicht auf ihn.

Jetzt begegnete ſie dem letzten Wagen, auf
dem Knechte und Mägde ſaßen. Sie ging ganz
unbefangen an ihnen vorbei. Niemand konnte
etwas dabei finden, daß ſie in der ſchönen
Abendluft einen Spaziergang machte. Neben
ihr zirpten die Grillen, und der ſüßliche Duft
des Gaisblatts, das ſich mit ſeinen Ranken
und weißgelben Blüten durch den Knick hin
durchſchlang, wehte ihr faſt bekäubend entgegen.

Oben, wo ein Lupinenfeld ſich leuchtend wie
tauſende goldener Kerzen zum Holz hinſtreckte,
blieb ſie ſtehen, denn da ſah ſie ihn quer über
die Stoppel kommen. Er hatte ſie von wei
tem nicht erkannt. Aber als ſie mit dem
grauen Tuche winkte, lenkte er ſeine Schritte
auf ſie zu. Sie hatte ſich umgeblickt. Es war
alles leer auf den Feldern. Schon legten
ſich die weichen Schatken des Abends auf die
Landſchaft, obwohl die Sonne eben erſt hinter
der Hügellehne hinabgeſunken war. Jm Nor
den zog eine dunkle Wand auf, als ob des
Nachts ein Gewitter kommen ſollte. Der wür
zige Odem des Ackerlandes, mit dem Dufte
reifen Korns beladen, in den ſich der köſtliche
Wohlgeruch der Lupinen miſchte, zog ſtoß-
weiſe mit dem un regelmäßigen Aufatmen des
Gewitterwindes über die trockene Erde.

Heinrich Stahmer hatte die Wartende er
reicht. Er war braun gebrannt von der Ar
beit in der Sonne; aus dem oben offen ſtehen
den Hemd ſahen Hals und Bruſt wie Kupfer
bronze hervor. Beinkleider und Stiefel wa
xen mit grauem Staub bedeckt. „Fein ſiehſt
Du aus,“ begrüßte ſie ihn. Aber er gefiel ihr
auch ſo.

Er war müde vom heißen Tagewerk. Doch
ihre leichte anmutige Erſcheinung verfehlte ihre

Das war etwas an
deres, als alle die Mägde, die er heute den
Tag über um ſich gehabt hatte.

„Kommſt Du ein Stück den Weg entlang
mit mir?“ fragte er ſie und zog ihren Arm
in den ſeinen. Bei dem vertrauken „Du“
waren a ſchon längſt angekommen. Sie
machte ſich los. „Wenn Du's ſo eilig haſt,
nach Hauſe zu kommen, dann geh nur allein,“
ſagte ſie ſchnippiſch. Ich will noch ſpazieren
gehen. Jch dachte, Du ſollteſt mir Deine Fel
der zeigen.

Er lachte. „Du hätteſt Bauersfrau werden
ſollen Es ſchmeichelte ihm, daß ſie Jnter
eſſe an ſeinem Beſitz nahm. Mit einem Blick
zum Himmel fügte er aber hinzu: „Wenn wir
man nicht in einer halben Stunde was Naſſes
bekommen. „Wenn Du davor Angſt haſt!“
ſagte ſie ſpöttiſch „nun, dann meinetwegen

Er führte ſie noch ein kleines Stück hinan.
„So, von hier aus kannſt Du die ganze Neu
endammer Feldmark überſehen. Da drüben,
jenſeits des Feldweges, iſt ſchon Poggenhagen.
Und hier, das gehört alles zum Stahmerſchen

o

Er wies mit Stolz einen großen Halbkreis
und bezeichnete ihr die Grenzen. „Ueber die
Hälfte ſchönſter Weizenboden,“ ſagte er be
friedigt. „Und hier oben die ſchönſten Rog
enſchläge. Da drüben, wo es ſandiger iſt,haben wir Kartoffeln, die beſten in der

ganzen Gegend; die kommen alle nach Lübeck.
Unſer beſtes Weideland liegt am See, Du
weißt ja, da unten, wo neben der Straße die
Kühe liegen.

Sie ſah ſtaunend, wie weit das reichte; das
hätte ſie gar nicht für möglich gehalten, daß das
alles einem einzigen gehören könnte; und ſie
ſagte es ihm.

Er ſchmunzelte. „Dafür iſt es auch eine
große VDoppelhufe, eigentlich noch eine halbe
Huſe mehr. Mein Alter hat zu dem Ererbten
viel zugekauft, und ich denke das auch zu tun,
wenn ich den Hof habe. Weißt Du, da drü
ben vom Poggenhagener Gebiet ſchneidet mir

ſo ein Zipfel gerade die ſchönſten Schläge ent
zwel. Der Baron wird eines Tages doch ver
kaufen müſſen; das Gut wäre längſt um die
Ecke gegangen, wenn nicht die Tochter ſo ſpar
ſam gewirtſchaftet hätte.

Karoline ſah ihn überraſcht an. „Die Ba
roneß? Du ſcheinſt ja ſehr viel auf ſie zu

umkehren. „Laß uns

halten Warum gibſt Du Dich denn noch mit
mir ab?“ Er lachte. „Sei doch nicht
dumm! Was geht mich die Baroneß an
Uebrigens wird ſie mit aller Sparſamkeit das
Gut nicht halten können, ſolange der Baron
nicht die ganze Wirtſchaft umkrempelt. Bei
uns iſt anderer Zug darin. Wir haben auf
die alte Holſteiniſche Koppelwirtſchaft eine
verbeſſerte Fruchtwechſelwirtſchaft aufgebaut
das Alte mit dem guten Neuen vereinigt. Das
verſtehen die großen Herren nicht; da ſoll im
mer alles mit einem Sprung erreicht werden.
Und wer zu kurz ſpringt, liegt im Graben.“

Die Wolkenwand ſtand tiefſchwarz am nörd
lichen Himmel man ſah, wie ſie ſich herauf
bewegte. Aber Karoline wollte noch nicht

noch dahinten lang
gehen,“ ſagte ſie, „wo der große Schuppen
ſteht. Der Weg am Waldrande iſt ſo ſchön.“

Das war ein Umweg von zehn Minuten.
Stahmer trieb zur Eile. Er ſah, daß das
Wetter ſchnell heranzog. Ein Stück gingen
ſie ſchweigend nebeneinander her. Karoline
verarbeitete in ſich die Eindrücke, die eben
auf ſie eingeſtürmt waren. SSchließlich ſagte ſie ſtockend, als könnte
er merken, worauf ſie hinaus wollte: „Und
das alles bekommſt Du einmal, wenn Dein
Vater ſtirbt?“

„Oder wenn ich heirate und der Alte mir
den Hof aufläßt.“ Sie war ſtehengeblieben,
um am ſteinigen Feldrande ein paar wilde
Stiefmütterchen zu pflücken, von denen da der
Boden bunt geſprenkelt war.

„Wie gut muß es die haben, die Deine
Frau wird,“ ſagte ſie und ſammelte eifrig die
winzigen Blumen. Er ſchlug mit der flachen
Hand auf ihre beim Bücken vornüber ge
beugten Schultern. „Hätteſt wohl Luſt, Mä
del? Du könnteſt mir ſchon paſſen!“

Sie hatte ſich aufgerichtet und ſah ihm er
wartungsvoll ins Geſicht, aus dem die blan
ken braunen Augen ſie begehrlich anloderten.
Da grollte plötzlich der erſte Donner. Dumpf
und bedrohlich hallte es über das weite Land;
und nun fuhr ein heftiger Windſtoß über die
Felder und wirbelte den Staub in hohen Wol
ken auf. Man ſah, wie der See ſich mit wei
ßen Schaumkronen bedeckte.

„Jetzt müſſen wir laufen!“ ſagte Stahmer,
„ſonſt werden wir naß. Nach Hauſe kommen
wir nicht mehr. Da unter dem Schuppen
finden wir Schutz.“

Und ſie liefen. Aber die erſten Tropfen
fielen ſchon, ehe ſie das ſchirmende Dach er
reicht hatten. Der Schuppen beſtand nur aus
einer Bretterwand und einem mit Teerpappe
belegten Dach auf Stützen. Die eine Hälfte
war mit Roggengarben bis zum Dach gefüllt,
die in den Scheunen nicht mehr Platz gefunden
hatten; in der anderen lag Heu in hohem
Haufen zum Trocknen. Hier waren ſie ge
borgen.

Atemlos waren ſie angelangt. Nun ſetzte
der Regen in Strömen ein. Sie waren hier
ganz trocken. Der Roggen ſchützte ſie, und
im Heu ſaßen ſie weich und bequem. Vor
ihnen beugten ſich die Knicks mit wehenden
Zweigen vor der Gewalt des Sturmwindes.
Es fing an, dunkel zu werden. Ab und zu
flammten rötliche Blitze. Aber die Schläge
waren nicht häufig; ſie ſchienen ſich in den
Wolken zu entladen. Dennoch hatte Karoline
große Angſt. Sie ſchmiegte ſich dicht an Stah
mer; und ſo ſaßen ſie nebeneinander.

Draußen rauſchte das Waſſer. Drinnen
wurde kein Wort geſprochen. Sie ſahen beide
hinaus in das Toben der Natur, ex mit
dem geweckten Auge des Landmannes, dem der
Acker und die Weide, Wind und Wetter eine
verſtändige Sprache reden, ſie mit dem
dumpfen Schutzbedürfnis des Weibes, das
ſich neben dem Manne geborgen fühlt. End-
lich ſchien das Wetter nachzulaſſen. Die dicke
Wolkenwand war ſchnell vorübergegangen.
Aber es regnete noch aus grauem Schleier
Erfriſchende Kühle wehte herein, und das
Heu duftete lieblich.

(Fortſetzung folgt.)



Schnitte für die Rinder- Garderobe (bis u 14 Jahren) das Stück 10 Pfennig

I. Waſchkleid für Mädchen von 6—-8 Jahren. (Siehe Schnitt T.) Das
aus weißem Batiſt gearbeitete Kleid iſt mit Soutache benäht worden. Er ver
ziert die Ausſchnittblende, den glatten Gürtel und die obere Abſchlußblende der
Aermelſtulpen. Die letzteren ſind ebenſo wie der viereckige Einſatz mit Steh
kragen in Querfalten genäht worden. Der Aermeloberſtoff iſt leicht eingereiht.
Der Oberſtoff der im Rücken knöpfenden Bluſe iſt über die Schultern hinweg
in feine Säumchen genäht, er iſt in der vorderen Mitte in eine doppelte, in der
hinteren in eine einfache Quetſchfalte gelegt. Gleichmäßig breite Pliſſeefalten
bilden den aus geraden Stoffbahnen zuſammengeſetzten Rock. Bezogene Stoff
knöpfe auf der Mittelfalte. Die den Schnitt bezeichnenden Figuren 1 bis 7
ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs.
Man nähe die einzelnen Teile an den miteinander übereinſtimmenden Buch
ſtaben zuſammen. Zur Anfertigung des Kleides gebraucht man ungefähr 3
bis 4 m Batiſt von 100 cm Breite

2. Waſchkleid mit Stickereibeſatz für Mädchen von 8-—10 Jahren.
(GSiehe Schnitt II.) Sein Material beſteht aus weißem ſeidenglänzenden
Batiſt und Einſätzen und Volants aus Lochſtickerei. Die aus zwei Stickerei
volants beſtehende Rockgarnitur ſchließt oben mit Zwiſchenſatz und Säumchen
ab. Der Gürtel und der Abſchlußſtreifen an den von oben nach unten einge
ſtickten Aermeln ſind mit Seidenband durchzogen worden. Die verkürzte Bluſe
iſt oben und unten eingereiht. Jhr in Säumchen genähtes Garniturtteil ver
zieren geſtickte Zwiſchenſätze, deren Linien anf Fig. 9 bezeichnet ſind. Spitzen

abſchluß an den kurzen Aermeln. Zwei volle Seitenroſetten am Gürtel. Die
den Schnitt bezeichnenden Figuren 8 bis 13 ſchneide man in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung etwa 5 m
Bätiſt und 4 bis 5 m geſtickter Volant und ungefähr 5 m Zuwiſchenſatz
erforderlich.

3. Kleid mit Bluſe und Faltenrock für Mädchen von 12 bis
14 Jahren. (Siehe Schnitt III.) Graugrüner Wollmuſſelin mit be
drucktem Batiſt iſt dazu verarbeitet worden. Die Unterziehbluſe beſteht aus
weißem geſticktem Tüll. Sie iſt für den Sattel und für die langen Aermel ganz
in Querſäumchen genäht worden. Spitze bildet das kleine Latzteil und die lang
heruntergeſetzten Zwiſchenſätze der Aermel. Der aus geraden Bahnen beſtehende
Rock legt ſich oben feſtgeſteppt in gleichmäßig breiten Pliſſeefalten um die Hüften.
Die Unterbluſe iſt am ſpitzen Ausſchnitt, um die Armlöcher herum und als
verlängerte Achſelſpangen mit Borten beſetzt worden. Leichtfaltiger Seidenband
gürtel. Fig. 14 bis 21 bezeichnen den Schnitt. Man ſchneide ſämtliche Teile
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Zur Anfertigung ge
braucht man etwa 6 m Wollmuſſelin und ungefähr 1 m Tüll von 90 cm
Breite.

6. Einfaches Sommerkleid für Mädchen von 15- 17 Jahren. Zu dieſer
Vorlage wird eine leicht und weichfallende Stoffart gewählt. Spachtelzwiſchen
ſatz und weißer Seidenbatiſt bilden ſeine Ausſtattung. Das Kleid beſteht aus
Rock und Bluſe. Der erſtere zeigt eine ſchmale als Mittelquetſchfalte ange

4. Rückanſicht
Rückauſicht

zu Abb. I.
zu Abb. 2.

Waſchkleid für Mädchen von 6—-8 Jahren. (Siehe Schnitt I und Rückauſicht Abb. 4.) 2. Waſchkleid mit Stickereibeſatz für Mädchen von 4.--10 Jahren.
(Siehe Suhnitt II und Rückanſicht Abb. 5) 3. Kleid mit Glnſe und Faltenrock für Mädchen von 12 14 Jahren. (Siehe Schnitt III.)
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Die nächſte Numme
praktiſche Sommerm

Damen und Kinde

8. Rückanſicht 9. Rückanſicht
zu Abb. 6. zu Abb. 7.

brachte Vorderbahn. Die
Glockenbahn durchſchneidet
in Kniehöhe ein Zwiſchen
ſatz, an den ſich ein leicht
eingereihter Anſatzvolant
anſchließt. Den zierlich
geſchweiften Ausſchnitt der
Bluſe füllt ein Einſatz
mit hohem Stehkragen
aus Batiſt. Die Bluſen
vorderteile zeigen eine
breite Mittelfalte und
ſeitlich kleine Säumchen.
Leicht eingereiht ſind die
dreiviertellangen Aermel,

deren unteres Teil vom
Ellbogen abwärts aus
Querſalten, Zwiſchen
ſatz und Spitzenvolant
beſteht. Der Seiden
bandgürtel iſt leicht
gefaltet.

7. Praktiſche Hemd
bluſe ſür Mädchen
von 15—-17 Jahren.
(Siehe Schnitt

Die Bluſe kann
aus Flanell oder aus
jedem anderen beliebig
zu wählenden Woll
oder Waſchſtoff an
gefertigt werden. Der

6. Einfaches Sommerkleid für Mädchen von 15--17 Jahren. (Siehe Rückanſicht
g Abb. 3.) 7. Praktiſche Hemdbluſe

für Mädchen von 15-—-17 Jahren.
(Siehe Schnitt X und Rückanſicht

Abb. 9.)

13. Badeanzug mit Faltenbluſe für Mädchenſon 15-
zu Hluſe und Beinkleid.) 14. Badeanzuin Hän
14 Jahren. (Siehe Schnitt VIII.) 15. Manzug

von 10-12 Jahren. Schn

dazu geſtreifter Flanell verarbeitet worden. AAnzu
hoſe und dem Sakko zuſammen. Das Bluſen wir
die in der Mitte einreihig geknöpft oder offen rager
geſetzten Taſchen, Taſchenklappen und einem Nlegekr
bis 23 bezeichnen den Schnitt, deſſen ſämtl Teile
achtung des Fadenlaufs zu ſchneiden ſind. In der
Buchſtaben ſind die einzelnen Teile zuſamm zunä
fertigung etwa 2 m Flanell von 1,20 m Bre

12. Waſchkleid mit Llendenbeſatz für Mädchen
von 5——6 Jahren.

Schnitt iſt für eine futterloſe Bluſe berechnet. Die
Vorderteile ſind auf den Schultern und die Aermel
über den glatten durchſteppten Stulpen in Säum
chen genäht worden. Die dem rechten Vorderteil
gleich mitanzuſchneidende Mittelfalte verdeckt die
üntergeſteppte Knopflochleiſte. Steppſaum am breiten
Umlegekragen mit ſeidner Krawattenſchleife. Zu
dem in 7 Bahnen geſchnittenen Rock aus Diagonal
ſtoff kann der Rockſchnitt des Sportanzuges (Abb.
20) Verwendung finden. Man hat nur die fehlende
Länge unten dazugegeben. Fig. 56 bis 60 be

W zeichnen den Bluſenſchnitt. Die Teile ſind ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufs zu ſchneiden. Zur Anfertigung ge
braucht man etwa 1 bis 2 m doppelt breiken

10. Geſtreifter Sakkoanzug für Knaben von 10 12 Jahren. (Siehr Wollſtoff.
Schnitt IV.) 11. Sakkoanzug für Knaben von 8—10 Jahren. 10. Geſtreifter Sakkoanzug für Knaben von

(Siehe Schnitt V.) 10-12 Jahren. (Siehe Schnitt IV.) Es iſt 16. verſchiedene Bad
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n 15-17 Jahren. (Siehe Schnitt VII
Hängerform für Mädchen von 12 bis

anzug in Hemdhoſenform für Mädchen
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tragen wird.
legekragen verſehen worden.

izunähen.

zadehſen für Mädchen

Anzug ſetzt ſich aus der glatten Knie
P wird vorn unter der Jacke ſichtbar,

Der Sakko iſt mit ein
Fig. 22

i ile in doppelter Stofflage mit Be
n den miteinander übereinſtimmenden

Man gebraucht zur An

11. Sakkoanzug für
Knaben von 8 bis 10
Jahren. (Siehe Schnitt

Er iſt aus hell
braunem Fiſcbgrätenſtoff
gearbeitet worden. Die
kurze ant Knie mit Knöp
fen beſetzte Hoſe iſt vorn
an das Futterleibchen ge
näht. Sie wird hinken
zum Aufknöpfen einge
richtet. Der Sakko knöpft

einreihig. Er
zeigt einen Um

W legekragen undeingeſteppte

Taſchen mit
Klappen. Man
ſchneide die den
Schnitt bezetch
nenden Figuren

27——33 in
doppelter Stoff

lage mit Be
achtung des
Fadenlaufs.

Es ſind dazu
etwa mStoff von 110
em Breite er
forderlich.

12. Waſch
kleid mit Blen
denbeſatz für
Mädchen von
5—6 Jahren.
Der auf weißem
Grunde blau

gepunktete
Waſchſatin

wurde mit ein
farbig blauem
Satin garniert.

ſchluß
Lackleder.

17. Kleid mit weißem Leinenkragen und Stulpen
für Mädchen von 3-—10 Jahren.

ſteppt. Dichte Falten bilden die ſchräg über
einander geknöpften Bluſenvorderteile. Der Rücken
bleibt glatt. Spitzzacken ſchließen den großen
Kragen und den Einſatz ab. Schmale Stoffbündchen
an den Puffärmeln. Der glatt bezogene Gürtel
verdeckt die Verbindungsnaht des Rockes und der
Bluſe. Großer Badehut aus Gummiſtoff. Die
den Schnitt bezeichnenden Figuren 38 bis 13
ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Faden laufs. Man gebraucht zur
e ung etwa 3 m Flanell von 100 éw
Brette.

14. Badeanzug in Hängerform ſür Mädchen
von 12--14 Jahren. (Siehe Schnitt VIII.)
Er iſt aus blauem Leinen angefertigt, die Garnitur
bildet ein weißes Batiſtpliſſee. Das letztere bildet,
den Abſchluß des Kragens, der kurzen Puffärmel
des vorderen Randes und des Beinkleides. Den
in Hängerform geſchnittenen Anzug umſchließt ein
glatt bezogener Stoffgürtel. Das mit Seitenſchluß

18. Bademantel ſür junge Mädchen
(Siehe Schnitt VI.)

Der zu Blenden verarbeitete Beſatz begrenzt
Pliſſeefaltenrock und garniert als Patten- und als Rundblende
die in Sattelhöhe in Säumchen genähte Bluſe.

Rüſchenabſchluß.

13. Badeanzug
für Mädchen von
15--17 Jahren.
(Siehe Schnitt
VII.) Es iſt dazu
weißer feiner Fla
nell verarbeitet

worden. Der An
zug beſteht aus
einem unter dem
Knie mit Bündchen

Bein
aus

und Rock.
Für den letzteren

geknöpften
kleid und
Bluſe

hat man gerade
Stoffbahnen

über den Hüften
in Fältchen ge

20. Radfahr- und Sportanzug für Mädchen von 15— 17 Jahren.

Rückenknopf
Schmaler Gürtel aus

den

Stehkragen mit 19.
Anzug mit hochgeſchloſſener
Bluſe- für Knaben von 6
bis 9 Jahren. (Siehe

Schnitt XII.)

(Siehe
Schnitt VI und KRückanſicht.)
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gearbeitete Beinkleid wird oben in ſchmale Gürtel l 20. Radfahr und Sportanzug für
keile geſteppt. Badekappe aus Gummiſtoff. Die o S Mädchen von 15--17 Jahren. (SieheW Schnitt XI.) Olivgrüner Loden bildetden Schnitt bezeichnenden Figuren 44 bis 48
ſchneide man ſämtlich in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es
ſind zur Anfertigung etwa 3 m

W das Material des für die verſchieden
artigſten Sportzwecke geeigneten An
zuges. Unter dem in 7 Bahnen ge

Leinen von 110 cm Hreite er W V ſchnittenen Rocke wird diee P o e wohl allſeitig bekannte Sportadeanzug in Hemdhoſen S hoſe vom Kleiderſtoffe undhen Sie San er WeIX.) Weiß und rotgeſtreifter e 5 Batiſtbluſe getragen. Der Rockbleibt futterlos.
Serge unter
füttert die mit
einem Seiten
teil geſchnittene

Zefir bildet ſein
Material, Purpur
kattun und weiße

Zackenlitze ſeine
Ausſtattung. Der

Anzug iſt an und vorn etwasSattelteile geſteppt ſchräg überworden. Darüber einanderlegt ſich der große geknöpfte Jacke.mit Blenden und r uagen au
o
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21. Ansgeſchnittenes Faltenkleid für Kinder von
1—3 Jahren. (Siehe Schnitt LIV n. Rückanſicht.)
22. Kleidchen mit Spitzenausputz für Kinder von
1—3 Jahren. (Siehe Schnitt V u. Rückanſicht.)

18. Bademantel für junge Mädchen. (Siehe
Schnitt VI.) Weißer Flauſchſtoff wurde dazu ver
arbeitet. Der breite Schalkragen und die Aermel
ränder zeigen Bogenſtickerei. Starke weiße Baumwoll
ſchnur mit Pomponabſchluß bildet den Gürtel. Man
ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren 34 bis
37 ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufs. Vor dem Zuſchneiden ſind die verkürzt
gezeichneten Vorder und Rückenteile nach den an
gegebenen Maßen zu verlängern. Zur Anfertigung
gebraucht man reichlich 3 m Flauſchſtoff von 1,30 m
Breite.

19. Anzug mit hochgeſchloſſener Bluſe für Knaben
von 6—8 Jahren. (Siehe Schnitt XII.) Er
beſteht aus blauweiß geſtreiftem Satindrill. Zwei
Knöpfe zieren ſeitlich die glatte Hoſe. Die überhängende
Bluſe iſt vorn durch die Mittelfalte geknöpft. Sie
zeigt eine aufgeſteppte Taſche, einen Umlegekragen und
eingereihte Aermel mit ſchmalen Stulpen. Krawatten
ſchleife. Die Bluſe iſt unten herum mit einem Zug
ſaum zu verſehen. Fig. 74—80 bezeichnen den Schnitt.
Seine einzelnen Teile ſchneide man in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufs. Man gebraucht
zur Anfertigung etwa 2 m Satin von 75 em Breite.

ee e c e
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23. Einfaches Kleid für Mädchen von 10

bis 12 Jahren.

Litzen beſetzte Kragen. Chiffonknoten
und glatt bezogener Gürtel von rotem
und rotweiß geſtreiftem Stoff. Die
Beinteile ſind unten durch Zugſäume
volantartig eingereiht worden. Bademütze
aus gepunktetem Gummiſtoff. Nach Fig.
49 bis 55 ſchneide man ſämtliche Teile
in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Der in obere und untere
Hälften zerlegte Schnitt iſt vor dem
Zuſchneiden an den miteinander über
einſtimmenden Buchſtaben zuſammen
zukleben. Man gebraucht zur An
fertigung etwa 2—2 m Zefir von
80 cm Breite und m Purpurkattun.

16. Verſchiedene Badekappen für
Mädchen. Dieſe aus Gummiſtoff ge
fertigten Kappen, die zum Schutz gegen
das den Haaren wenig förderliche See
waſſer von allen Mädchen getragen
werden ſollten, ſind am beſten fertig zu
kaufen, da ſie meiſtens geklebt und nicht
genäht werden, auch die Stoffe hierfür
ſchwer zu finden ſind.

17. Kleid mit weißem Leinenkragen
und Stulpen für Mädchen von 8 bis
10 Jahren. Der in Falten geordnete
Rock des Kleides aus blauem Diagonal
ſtoff iſt an die Bluſe genäht worden.
Seine Mittelquetſchfalte iſt nach oben bis
zum Halsausſchnitt verlängert. Daneben
legt ſich je eine breite geſteppke Falte auf die
oben eingereihten Aermelnähte. Der Samt
bandgürtel zeigt vorn ſeitlich zwei Schleifen.
Leinenkragen und auswechſelbare Stulpen. für Mädchen 3-10 Jahren.

27. Sommerkleid für Mädchen von
6——8 Jahren. (Siehe Schnitt III

zum Bluſenoberſtoff.)

hellgrauem Tuch zeigt Blenden Ab
ſchluß. Er iſt mit Zwiſchenleinen
gearbeitet. Strohhut in engliſcher
Form. Die den Schnitt bezeichnenden
Figuren 61--73 ſind ſämtlich in
doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs zu ſchneiden. Vorher
klebe man die in obere und untere
Hälften zerteilten Rockbahnen Zu
ſammen. Man gebraucht zur An
fertigung des Koſtüms etwa 5 m
doppelt breites Loden.

21. Ausgeſchnittenes Faltenkleid
für Kinder von 1-—3 Jahren.
(Siehe Schnitt IV. Es kann
aus weißem Flanell oder ſeinem
Wollſtoff gearbeitet werden. Bogen
ſtickerei in hellblauer Waſchſeide ver
ziert die Garniturblende des Aus
ſchnittes, den Gürtel und die Stulpen
der oben und unten eingereihten
Aermel. Die Vorder und die
Hinterbahnen des Kleidchens ſind
in oben feſtgeſteppte Quetſchfalten
geordnet. Rückenknopfſchluß. Man
ſchneide die den Schnitt bezeichnen
den Figuren 86 bis 91 in doppel
ter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufs. Man verbinde die ein
zelnen Teile an den miteinander
übereinſtimmenden Buchſtaben. Zur

Anfertigung gebraucht man etwa
I m Stoff von 100 em Breite

(Fortſetzung der Beſchreibungen auf dem Schnittmuſterbogen.)
d
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Knochen
beilage mit Nudeln und Eierſtich.

mit
Spargelſalat.
Rhabarber

Monrag: Frühlingsſuppe mit Ei ab
gerührk. Gewärmter Braten mit
Kartoffelbret.

Spinat
Flammeri

und
mit

Dienstag Suppe vom Bratenreſt
mit Einlage von Perlgraupen.
Spargelgemüſe mit Frikandellen aus
dem abgekochten Bratenreſt.

Mittwoch: Hafergrützſuppe
Schinken und Peterſilienkartoffeln

Donnerstag: Grießſuppe mit Et ab
gezogen. Backobſt, Klöße, Speck

Freitag Exrbswurſtſuppe. Fiſch
koteletken mit Kartoffelſalat und
Rhabarberkompott.

Sonnabend Brotſuppe mit Vier
Graupen und Zwetſchen mit Würſtchen

Bratkartoffein.

Sonnta
Reicher Küchenzettel.

g: Nudelſuppe. Stangen
mit zerlaſſener Butter.

Gebratene Kalbskeule
Kartoffeln Kompott.

Montag Zwiebelſuppe. Spinat
mit Spiegelet. Eierkuchen mit

ſpargel

Kalbsnieren.
Dienstag: Rindfleiſchſuppe mit weißen

Bohnen. Rindfleiſch mit Curry
Kompott mit kleinenkartoffeln.

Gebäck.

mit Salat,

mit weißem Käſe

Törtchen.

deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
a Kuns Tamarinden“ gus
Gotho als reizloses, weil mit
Schokolade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Hartteiöeg-
Feit, Verstop fung etc. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Sohaohteln à G Stück für 80 P.

S aus fast allen Apotheken

Spiritusplätten hetzen

Rein CKekeimnis!
Ideale volle Büste u. prächtige
z Körperform nur durch D.
Schäffer's echt orient,

Eihega Bus ofGarantieschein.
Deberrasch. Erfoige. Preis-

gekrönt Paris 1909. Keine
Diät Vorschrift! Unschaädl.
Büchse 2 3 Büchsen er-

forderlich nur 5 M. Disekret,
Versand nur von

Dr. Schäffer Co.
BERLIN 256, Friedrichstr. 248 1982

e mit

Damen und Kindern

a Frauenleiden
Frau Dr. phil, Iaegeler Wwe.

5
S

10666

d 2 S

e

an T e
1.00 M. franko, Briefm., von Dr. med. Hey“s Verl
Hamburg 39, Kommen Zu lassen.

eines freudigen Er-
i versäumeeignisses

Keine Frau sich die
reichillustrierte Schrift

S

2. Anlage 20000.

S
e
a

jeder Art behandelt
Massage jeder Art.
Frau Heinecke, Hagdeburg, Poststr. 15, r. s

(Quarkh).

neueſte auf

Donnerstag: Gemüſeſuppe. Ge
bratene Leber mit Kartoſſelbrei.
Sächſiſche Mehlſpeiſe.

Freitag (Eegetariſch)? Grüne Suppe
Eiern darin. Linſenkoteletts mit

Schmorkartoffeln. Makkaroni mit
geriebenem Käſe. Maltakartoffeln

Soun abend Reisſuppe. Bouletten
mit Möhrengemüſe. Stachelbeer

Eierkuchen mit Kalbsnieren.
Man quirlt 6 ganze Eier mit 2 Eß
löffel voll Fleiſchbrühe oder Milch,

Sran 23. Schulzeine Heinrich Meyer
r SchuhmachermeiſterMagelehurg,

Petersstrasse I
Spezialwerkstat!
für Anfertigung ortho-
pädiſcher und naturge

S mähßer Jußbekleidung.
Telstenanfertigung
kür Krüppeltfüsse in
eigener Werkstatt.
Ankerkigung von Zuß

verkäugerungs-
Apparaten, das

2295
dieſem HGebieke.
Einzig am Platze

g Gold. MIed.Hand.
Ausstell.
Magdeb.

homöopath, Praktikcerin. [2069
Mann burg RKeeperbahn 65.

Magdeburg Große Diesdorfer Straße 28,
führt alle Reparaturen ſolfd u. preiswert aus.

Hermarrnr Schulz
Möbeltiſchleret 2195

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe

Max Obeck, Magdeburg,
Sreite- Weg 8078 Eing. Katharinenſtraße.
Reuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkftatt ſauber und billig ausgeführt.

werden

(2256

Schir
ſchnell

e

2 ſauberu. inis repariert. [2339
Moppe,

Magdeburg, Hartſtr. 2, II.

Damen und Kindergarderohe

wird ſauber und preiswert angefertigt bei l2216

M. Schramm, Sternſtt. II.

Cordos“ Zohle

Feinste Referenzen.

Ia Rein- Aluminium
Kochgeschirr ne

Töpfe 14 16 18 20 22 usw.
per Stück 1,15 1,55 1,90 2,30 2,76 Mk.

Vorzüge allseitig anerkannt
J. I. Schmidt jun. &00.,

Magdebur, 5 2315
Beke Gr. Schulstrasse.
Eisen-, Kurz- u. Spiel waren engros.

I Maſeenſe,
ärztlich geprüft, empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe. Frau A. Müller Hr. Sunßkerſtr. 4.[2157

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
vochzeits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für 1571Regtauratenre und Private,

lungs Alalomie

Magdeburg, vis-a-vis Katharinenkirche.
Grösste und feinste Zuschneide-Schule am Platze
Extra-Kurse für Familienbedarf, Separater Saal.

Ausbildung für den Beruf
Schnittmuster nach Mass,

2298

e

v Spezial-Gevchäft u Lecersitzmöbel
empfiehlt einem geehrten Publikum von Ma,

Tapezierer u. Polsterer aller Irt,
ebenso für

Möbelleder
Alte Stühle werden auf neu aufgearbeitet und modern

bezogen

Otto Rümplenv, Magdeburg A.-N.,
Selbige werden abgeholt und gebracht.

Hohepfortestr. 48.

mit Leder
12810

gdeburs und Umgebung,

Weltberühmte
„Elefanten“s

Marke

20000 glänzende
Anerkennungen

Außer Wettbewerb durch dire
d. h. 20-30 unter Laden
burg. Sofortiger Verſan

Jahresumſatz 100000 Stück!
Rieſenhafter Kundenkreis!

Ständige Weiterempfehbl-
ungen Jabrelang Nachbe-
ſtellungen! Rieſenkatalog,
illuſtr., portofrei umſonſt.

Kte Lieferung an Private zu Fabrile reiſen,
preis Frachtfreie Lieferung in Deutſchland uxeme

d, garantiert tadelloſe Ankunft
packung Rückgabe auf meine Koſten, wenn nicht efallend, folglich Keinerſei

Riſko Ihrerſeits Kein Vmtau ch Zwang

Erprobt
600000 mal

gelobtl

Koſtenfreie Ver-

Weſtfalid Kinderwagen
Induſtrie

Bruno Richtzenhain
Osnabrück 512

Deutſchlands größtes Ver-
ſandhaus der Branche.
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etwas Pfeffer, Salz, gehackter Peter
ſilie und Schnittlauch gut durch. Dann
vermiſcht man die Maſſe mit einer
grob gehackten, gebratenen Kalbsniere,
von der das meiſte Fett abgeſchnitten
iſt. Nachdem man in einer eiſernen
Eierkuchenpfanne etwas Butter hat
gelb werden laſſen, bäckt man auf ziemlich
ſtarkem Feuer Eierkuchen von der Maſſe.

Rindfleiſch mit Currykar
toffeln. 1kg gekochte, von der Schale
befreite Kartoffeln werden in Scheiben
geſchnitten, desgleichen vier mittelgroße
Zwiebeln in dünne Scheiben. Die
letzteren werden mit einem tüchtigen
Stück Fett ſo lange gebraten, bis ſie
anfangen, leicht gelb zu werden. Dann
gibt man die Kartoffelſcheiben dazu,
ebenſo den Saft einer Zitrone, eine
Taſſe voll Brühe und vielleicht zwei
flache Teelöffel voll Currypulver, Unter
fleißigem Schütteln und Umwenden der
Maſſe läßt man das Gericht gut heiß
werden, das dann auf Salz abge
ſchmeckt und mit dem Rindfleiſch recht
heiß zur Tafel gebracht wird.

Sächſiſche Mehlſpeiſe. Von
170 g feinem Mehl, l Milch und ein
wenig Butter wird ein ſteifer Brei ge
kocht, welchen man unter öfterem Um
rühren erkalten läßt. Dann rührt
man 160 g. Butter zu Sahne, fügt
nach und nach 170 s geſtoßenen Zucker,
die auf Zucker abgeriebene Schale einer
Zitrone, 2 ganze Eier, 10 Eigelbe
ſowie den Mehlbrei hinzu und rührt
die Maſſe 20 bis 30 Minuten, zieht
den ſehr ſteif geſchlagenen Schnee der
10 Eiweiße darunter, füllt die Maſſe
in eine Form und bäckt ſie im Waſſer
bade im mäßig heißen Ofen 1 bis I
Stunde.

Fragen.
137. Hanſi: „Welche von den lieben

Mitleſerinnen kann mir ein Mittel

ſelbſt bauen

Kirſchflecke

gegen Korpulens nennen

138. Frau H. „Wie kann ich Auf
Lauf und Rührkuchen ohne Eier
gutſchmeckend backen

139. Fr. J. M. „Kann mir eine
Mitleſerin ein Gutachten über den Kaffee
erſfatz „Cafetin“ abgeben

140. Eine Bittende: „Welche ge
ehrte Mitleſerin weiß ein ſicheres
Mittel gegen Schuppenflechte?
Jm voraus beſten Dank

141. Junge Ehefrau: Wie brennt
man den Grudeofen an Muß die
Aſche bis zur Hälfte im Ofen bleiben oder
genügt nur ganz wenig Aſche als erſte
Schicht142. J. Fr. „Wie kann ich mir
einen photographiſchen Apparat

143. Fr. K.: „Wie entfernt man
aus einem weißen Al

pakakleid 2“
144. Frau Lieſa: „Möchte gern

ein gutes unſchädliches Mittel gegen
araues Haar oder wenigſtens, um
das Ergrauen aufzuhalten, wiſſen Wie
lange hält dasſelbe an Bin erſt 30 Jahre,
und mein Haar iſt bis auf das Deckhaar
faſt grau; außerdem wüßte ich gern, ob es
ein Mittel gegen Naſen und Wangen-
röte gibt, die durch rote Aede chen erzeugt
wird? Der Arzt ſagte etwas von Stiche
lung. Hat vielleicht eine Leidens
gefährtin ein n guten Rat Jch wäre
herzlich froh.“

Antworten.
Die hier abgedruckten Ankworten

Leſerinnen werden honoriert.
An Erika. (Frage 96 in Nr. 26

Ein Haus mittel gegen Sommer
ſproſſen iſt: Fein geriebener Meerrettich
in einer Glasflaſche mit ſcharfem Wein
eſſig wird gut verkorkt und 24 Stunden
ſtehen gelaſſen. Mit dieſer Flüſſigkeit werden

die Sommerſproſſen jeden Tag vor dem
Schlafengehen beſtrichen und ſind bald ver
ſchwunden. Zum Vorſchein kommen ſie
meiſtens alle Jahre, doch braucht man dieſe

Kur nur wieder zu machen. E. P.
An Frau B. K. (Frage 124 in

er. 32.) Eine reizende Verwendung
für Seiden- und Samtreſte iſt
folgende: Man ſchneidet die Reſte in 8 bis

unſerer

ſt er n verwenden. Alle Reſte aus Schlip

9 em große runde Teile, dieſe zieht man
am Rand entkang mit einem Faden eng
zuſammen und drückt ſie platt, daß es
kleine Tellermützen gibt. Dieſe werden in

hübſcher Farben uſammenſtekling mit einem
Zierſtich zu Deckchen. Portieren, Tändel
ſchürzen uſw. verbunden. Gretchen W.

Sei den umd Samtabfälle
laſſen ſich vorzüglich zu. Ki ſfenpol-

ſen und Bändern werden (natürlich vor
her gewa chen) ſo klein als möglich
zerſchnitten und n einein Beutel ge
ſammelt. Sie geben ein wundervoll leich
tes und weiches Polſter und ſind beſſer
verwendet als zu den entſeslichen
Flickendecken, die eine Menge Arbeit
machen und immer ein bißchen nach dem
Lumpenkorb ausſehen. Alte Schleſierin.

An Frau Anni. (Frage 125 in
Nr. 32). 1. Samtaänzüge werden
auf der Kehrſeite geklopft, rechts gebürſtet
und auf der rechten Seite mit Benzin
Strich für Strich gut abgerieben. J. F.

2. Reinigen Sie die Samt-
an züge Jhrer Knaben mit Petroleum
und feinem Sand, indem Sie die Anzüge
feſt mit der Miſchung mittels Wollappen
abreiben. Hängen Sie dann die Anzüge
in die Luft zum Ausſiehen. Ich habe eine
rotbraune Samtbluſe damit gereinigt ſie
ſieht wie neu aus. Frau Ctara.

3. Jch waſche die Samtanzüge
meiner Knaben in warmem Waſſer mit
gewöhnlicher Seife auf dem Waichbrett,
ſpüle ſie nachher ein paarmal aus (aber
niemals auswinden), hänge ſie dann auf
einen Bügel und laſſe ſie ablaufen und
krocknen. Alsdann bügle ich die Anzüge
auf der Kehrſeite und ſie ſehen immer
wieder ſchön aus. Jda Kaportel.

An Frau Anna. (Frage 123 in
Nr. 31) mr gelb gewoördenes
Elfenbein wieder weiß zu machen
umwickle man es mit ſtark fettigen Lappen,
lege es 2——3 Std. an einen heißen Ort und
koche es dann in einer Miſchung aus
Waſſer, Weinſtein und Pottaſche
Std. lang oder in Weinſtein und Lauge.

Frau Knödler.
2. Löſen Sie geriebenen Bimsſtein in

Waſſer, bürſten Sie das Elrenbein mit die
ſer Miſchung und ſetzen Sie den noch feuch
ten Gegenſtand unrer einer Glasglocke der

Sonne aus.
3. Gelb gewordenes Elfen

bein wird in 3—4 Std. wieder weiß,
wenn es in eine Löfung von ſchwefliger
Säure in Waſſer eingelegt wird.

4. In leichten Fällen kann man auch
das gelb gewordene Bein mit pulveriſiertem
Bimsſtein mit einem feinen Lederlavpen ſo
lange reiben, bis es feine urſprüngliche
Farbe wieder hat. Noch einfacher iſt es,
das vergilbte Bein mit Waſſer anzufeuchten
und es unter einer Giasglocke den Sonnen
ſtrahlen ouszuſetzen. Guten Erfolg wünſcht

8 Carola

An Frau Marie. De 119 in
Nr. 31.) Betreff des Alauns zum Be
ſtre ichen der Fenſterſcheiben
werden Sie ſich wohl irren, ich löſte 1008
fein kriſtalliſiertes Bitterſalz in 75 g Waſſer
und 5 g Gummiarabicum auf und beſtrich
mit dieſer Löſung die trockenen Scheiben
erſt lang herunter, dann kupfend mit einem
Schwamm. Es bilden fich dadurch

Blumen E. S.An Schlanke. (Frage 106 in Nr.
28.) Jch kann Jhnen aus eigener Erfah
rung raten, wenn Sie wieder d cher
werd en wollen, täglich mindeſtens 1
Sahne zit trinken (fangen Sie mit l an)
und zum Frühſtück eine Roggenmehlſuppe
(in Milch gekocht mit einem guten Stück
Butter darin) zu eſſen. Ferner rate ich
Jhnen nicht viel zu laufen, nach Tiſch 1
dis 2 Stunden zu liegen und ſich eine 9
ſtündige Nachtruhe zu gönnen. Sie werden
durch dieſes Verfahren ſchnell an Körper
fülke und auch an Nervenkraft zu
nehmen, viel ſicherer als durch Nährpräparate.
Eine, die es mit gutem Erfolge erprobt hat.

2. Trinten Sie ſleitig guten Kakao,
täglich 1 Kulmbacher, viel Milch, eſſen Sie
oft Rogagenmehlſuppen und kräftige Mahl
zeiten und ſchlafen und ruhen Sie ſo viel
als möglich in ſriſcher guter Luft, das ſind

die beſten Nährmittel. Fr. B.

An Marie Um bei zweierlei
Haarfarbe das dunklere Haar
heller zu machen, teilen Sie es von dem
hellen ab, kämmen es nach vorn und
waſchen es mit Sodawaſſer und Seife.
Dann ſchweifen Sie mit lauwarmen Waſſer
nach und zuletzt recht gut mit ausgekochtem
warmen Kamillentee (römiſche Kamillen).
Bei wöchentk. 1-—2 Waſchungen werden Sie
Erfolg haben. Das helle Haar dar wenn
irgend möglich, nicht mit gewaſchen wer

Eliſabeth P.

HKnnahme von
Nbonnements und Inſeraten

mer Trfurt
ſeuennnue
Pergamenter- Straße Nr. 6

Geſchäftsſtelle:

gehen gpüraigneiten
und Vergnügungen.

ErfurtDer Dom, am Briedrich- Wilbelm-
Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60

Städtisches Bildermuseum,
Anger 18, Ecke Bahnbofstrasse- Täglich
unentgeltlich geöffnet. von II Ubr,
Mittwoch auch von 2-4 Uhr.

Stadtische Altertümer und
ethnographische SammlungHospitaſplatz 14/15. Besichtigung täglich
von 10 4 Dhr. So ntags von II--4 Uhr
unentgeltlich.

Sammlung des Thüringer-
waſdeVereins, Mchaelisstr. 39. Be-
giehtigung Sonntags von II Uhr n-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinne-rungen, Augustiverstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von II Uhr unentgeltſich,

Denkmäler. Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal m Hirsehgarten), das
BReiterstandhild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplatz).

Das Reichart- Denkmal än den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensätile (auf dem
Friedrich- Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm (Im
Steiger).Stadt Theater, Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags 80 wie
Sonntags Anfang 7 Uhr.

Reichshallen Theater
bergsweg I.

Stadtische, Volksbibliothek
und Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch“, Johannesstrasse 169. T. Geöffnet
Wochentags 9 Uhr, abends und Sonn-
tags 11--1 Uhr.

j j Kleiderſchrank, gebr.Mod. Plüſchdiwan, Sliſheetiturett zu
verk. Exkurt, Anenſtraße 53, part. rechts. [2292

3 wird zum WaſchenFeine Wäsehe u. Plätten angen.
s Frau Sauer, Erfurt, Hoſpitalplatz 4, II

Dal

Plätterein. Gardinenwäſcherei

R. Schüntzel, Erfurt, Nenwerkſtr. 34.
wird ſauber u. preisWäseh wert angeferkigt bei
VWrauu Saucen

S Erfurt, Moritzgaſſe 51.
Straußfedern,

Ruthlumen,

Jeidenbani
aus erſter Hand ver

kauft billig
Karl Jhrodt, Erfurt Gotthardiſtr. 22.

Neue, große, vuntgeſtickte. rotbraune Plüſch
Tiſchdecken, Ca. 1505(150 em groß, für nur
a Stück 10 zu verk. Auch Möbelbezüge villig
zu haben. Erfurt. Auguſtinerſtr. 15. 2340

De Bettfedern
werden ſauber und billig gereinigt. [2251

Berta Dressler,
Erfurt, Schmidtſtädter Straße 47.
an werden ſchick und billigHüte garniert. Vrar en Hesse-

Erfurt, Borntalweg 6 12371

jj werden neu und angeſtrickt.Strümpfe Eifukt, Kleiſtſtr. 23, 12

99 wird ſauber und preiswert ausgeführt. 2375
Frau A- Walther,

Erfurt,Gneiſenauſtraße 12. I.

PVederbetten
zu verkaufen. Erkurt, WMaldengasss 22. pir. l

z WaſchWaſchKleider, Bluſen von
1 Mk. an, Waſch Röcke von 2 Mk. an,
Roſtüme, Jacketts, Staubmäntel noch

Grſurt, Fiſcherſand 10, ptr. (22
billig

wird ſauber und billig

G. Holle, Erturt,
eWäsehe angefertigt bei

Roonſtraße 16 III

Bettfecdern
werden gut und ſauber gereinigt. [2270

Daſelbſt werden auch Snlkette gewaſchen.
Erfurt, Zürſchnergaſſe 5, II.

Bequemes Zuſehen. Ermäßigte Sreiſe.

d Möbelanfpolieren
und reparieren beſorgt billig K. Schmidt.
Erfurt, Ernſtengaſſe 33, parterre. 2276
Minna Hittmann, Maſſenſe,

Erfurt. eng teee 54. parterre

Sofas und Makrahen
werden in und außer dem Hauſe bilkig auf

gearbeitet. 2308K. Jahn Erfurt, Langebrücke 51, J.

5 änl, Sofa 9 BettGelegenheitskäule! Gelee t
Matraße 10 Chaiſelongue, Schreibtiſche
Pluſchſofa 23 Plüſchgarnit., Küchenſchrauk
7 200 Stühle v. 50 H an, Tiſche v. 3
an, Federbetten, Teppiche Schränke v. an,
Vertiko, Kommode, Waſchtiſche, Schlafzimmer
u. Kücheneinrichtungen, Spiegel, Trümegus,
Ausziehtiſche v. 10 an, VBüſetts, Stegtiſche
v. 10 an, Wirtſchaftstiſche, Arbeitstiſche,
Waſchtiſche m. Marniorpl. Nächttiſchſchränkchen,
Oelgemälde Geweihe, Zinnſachen, Altertümer,
alles zum Umzuge ſpottbilt. zu verk. [2301
Erfurt, Andreasſtraße 24.
Aquarien, Gläser, Grotten,

Pflanzen Fische empfiehlt (2357
Ludwig Methfessel, Erfurt.

z. Glanzplätten wird angen.Wäſche n. ſauber ausgeführt. Erfurt
Zuelchendorferſtr. 4, p. l.

Wäsche zum Waſchen u. Plätten
wird angenommen. [23831

Frau BRieler, Erfurt, Löberſtraße 30.

Möbel Ausſtattungen
liefert in guter Ausführung zu billigen Prekſen
Karl Francke, Urfurt Abritzgasse 39

h

u

Matratzen u. Sofas
werden billig aufgearbeitet 2289

E. Sounquet, Erfurt, Paulſtr. 23/21
s

Bielefelder Leinen- u, Wäsohe-
Versandhaus, Inh. Paul Hertel,
Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II,
empfiehlt Bielefelder Leinen und
Halbleinen, Vielefelder Bettwäſche
mit Handdurchbruch in fehr ſchönen
Muſtern, Tiſchwäſche, Handtitcher und
Küchentücher in vorzüglichen un
verwüſtlichen Qualkräten, Bielefelder
Herrenwäſche in nur bewährten, erſt
klaſſigen Fabrikaten, Taſchentücher in
großer Ariswahl, Frottierhaudtücher,
Bademäntel n. Laken tn extra ſchwerem
Frottterſtoff. Kein Ladengeſchäft, da
her billigſte Preiſe. 5 Rabatt. [2119

2900900000000000900900

Zöpfekauft und läßt man am billigſten machen bek
Erfurt. [2222Ernst Ehel, an e

e u. GardinenspannereiFrau P. 8aum ann, Erfurt, Weitergaſſeb.

Wäſche Zeichnen
Kleiderſtickereien s

wilh. Elleſat, ne J.

00000000000000000

Polstermöhbel
Heere ten

E- Fu n k e 5 Groſte Arche 8.
Sofas u. Natratzen e en

jeder Art werden gut und billig moderniſtert

Polſterer

A. Stein mann. Erfurt Regkernngsſte. W I
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Raätsel Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 126

Eiſen Eilſen Jlſe.
Es erhielten den

I. Preis: Klara Wilſirg, Bernburg
Annenſtr. 29. Wringmaſchine im
Werte von 15

f. näch Beſtellung von ausgeJeder Zopf kämmten Hagren von 150

ſowie ſämtliche Raararbeiten billigſt.
Zopffabrik Th. Plückthum, Msdbg.,
Krummeelbogen 11. Ecke Prätatenſtr. ſ2158

gur Maſſage u. Krankenpflege
Mnpfietzlt ſich Frau ſönna Schulz, geprüft,
Magdehura, Gr. Diesdorfer Straße 28. [2196

vorm. C. Heiſinger,
Knochenhauerufer 56.

Spezialgeſchäft für Bettfedern und
Daunen, großes Lager fernt Betten,
Inletts, Bezäge, fert. WäscheBettfedern- Reintgungsanstaſt,

Vorzüglichſte Einrichtung 2197
Mitglied des Rabatt Sparvereins.

Stern -Raffee
ist rein ſein, ergiebig

ünd preiswert
Beweis: [2320J Das Vrteif r Verbencher

Nfund N. 0,90 his 210
mit 5 Rahatt.

Wüh. Sohwenékert,
Kaffeebrennerei „Stern“,Nanlehurn, Miene

2. Preis Wallt Gehricke, Magdeburg,
Guſtav Adolf Straße 29 (Photo
graphien im Werte von 10

3. Preis Auguſte Bönig, Halle, Fritz
Reuter Straße 8 (Wollwaren im

Werte von 3

4. Preis: Frieda Nauinann, Köthen,
Friedrichſtraße Ta, I, (Strickgarn
im Werte von 3.

5. Preis B. Lange, Erſurt, Winter
feldſtraße 8. (Toiletteſeifen im Werte
Zu 3

Auflöſung
der Knackmandel 163

Spitz
Preiſe empfingen

Otti Förſter, Zerbſt, Friedrichholzallee 2
Amanda Jennrich, Calvörde.
Willy Köhler, Magdeburg, Kühlewein

ſtraße 4.
Ernſt Ebeling, Mäagdeburg,

Diesdorfer Str. A18.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung

D
Corset

ie Körpérpflege der Fran Hleibt eine
Phrase, solange der Körper dureh das

Johanna
Verschafft der Frau ein Gefühl der Ereiheit,
Vorzüglichen Körperlichen Halt und wirblien
graziöse Figur.
Sport ist Johanna ingst unersetzliech. Für
junge Mädchen von M 2.50,
M. 3.50 an durch

Siegfried Alterthum,

eingeschnürt und veranstaltet wird

Aur Corset-
Ersa t

Bür die Arbeit und den

kür Damen von
[2338

Magdeburg

empfiehlt ihr grosses Lager in fertigen

2u billigen Preisen,

erSstein

ü ten
KOrSsettSs

2376

er

im eigenen Heim
durch unser2 Thermal- Cabinet o nan

vollständig zusammenlegbar für
eihluft, Dampf. a meckamentösobäder

t

und Deke Tischlerbrücke

S

S
e

e Goldene Wortefranko durch die alleinigenFabrikanten

W Lemper Co.
Köln a. Rhein
e Weiden

Große

einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Wochentäglich 11 12 Uhr vormittags

Magdeburg, Regierungſtraße 14
Geſchäftsſtunden:

8-- I Uhr vorm, 37 Uhr nachm
Magdeburg Regierungſtraße 14
Halle, Leipziger Straße 53, T.

M e2s877

Magdehurg, Altmarkt 18,
9 gegenüb. d. Kaiser Otto Denſcmal.

Reparaturen Allen Pabrikate. a

Erfüurt, Pergamenterſtraße 6

z6 f ſowie Unterlagen, auch von ep. e, ausgekämmtem Haar, fertige

preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.
S Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſertr,

S Hagdehurg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirch

Magdeburger
Strumpfwaren Fabrik

Huldreteh Sehmidt,
Magdeburg, Hreiteweg 65,

Natswageplatz. Fernſprecher 3897.
Striinnipfe, Wandschuie.

reguiIär gestrickte Knabenanziüge-
Unterzeuge, Strickgarne

in nur bewährten Qualitäten. [2288

Hunsfrauen!
Eine ſchöne wohlgepflegte Hand

erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit durch Tragen von

Zleichers Haushaltungs
Gummi- Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadelſoſer
Oualität und Paßform 2284
in leichter Ausführung, Paar 2,

in kräftiger Ausführung, Paar 3,50
einſchließlich ſachnahmegebühren von

Hermann Tleieher,
Magdeburg, 3 Tiſchlerbrücke 3.

Paul Bähr
Kaffee- Rögterei

Magdeburg
Himmelreichstrasse 1

Man achte auf den vollen
Namen Original Victoria,

c

dann iuüsehung
aus geschlossen.
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das Wort.

Erſcheint in
rfurt) und in der Umgebung d

Million geron nei e„Furs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg Haunover, Asin (Gnſſelvorfy Keyng,

ieſer Städte Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Million
NKuflage.

Magdeburg (Kalke, E

Berliner Sröselſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Köchſtraße, Krohmann,
Abteilung Kiuderfräutlein I. und II. Klaſſe
Zröbelſche Beſchäftigungs-, Bewegungsſpiele.
Befundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftefräulein, feine und bürgerliche Küche.
Enmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
u. Abteilung Jungfern Und Stuben
mädchen Schneidern. Servieren, Friſteren uſw.
Krrſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt frek.
Eintritt am 1. und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigencs Sans. Garten. Stellungen erhalten auch
jmige Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Zeſter-Kaffee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,10, 5 Pfund 5,85 (ſonſt 40). Gebr.
Rüller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegründet

1874 1309Hemdentuch, e 80 breit 31 m
14 ungebleicht m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Zolde, Buer (Weſtfalen). [185

Slellenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Samburg 11. 153Tepyiche. Große Partien Teppiche unſteinen Webefehlern, zirka o e r
250850 16.50. 300400 20.00. Sänitliche
Arkikel ſpottbiklig. Teppichhaus L. Lefeèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

aAugenehmer Selbſtſtand und Erwerb
ſür Damen. Anleitung gratis. Frau
M. Wiuderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4105

Klilchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
Felte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Zeutſche Druck und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Derlin S. 68, Lindenſtr. 26. u

Zur Behebung von Nervoſität Blütarmut,
Die Reocithinervennahrung Hat ſich

Blkeichfucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ueber
ärbett beſtens bewährt. [178.1

Rähret die Kerven mit Aeocithin
kann allen Schwächen Nervöſen, Energie
loſen und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Gratisproben von Neoeithin, Gutachten
verlange man im eigenſten Intereſſe und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerken. Neoeithin, G. m. b. H.
Berlin SW. 61 f. [178.3

Seifenſabriß Aug. Hoffmann Nachf.,
Bernburg Anhalt), gegründet 1865, verſendet
frei gegen Nachnahme 9 Pfund beſte Haushalt

und Toilekteſeffen für 4 [342
Slinſonſt und portofrei verſende hoch

intereſſanten und belehrenden Bücherkatalog.
J. Baumgarkner, Kötn, Brunoſtr. 26. [346

Jndiſche Naturheilweiſe. Anleitung
gratis und franko. Adreſſe „PoHo“ Ham-

burg 23, [289Beſtes Stärkungsmittel bei Blukarmut
und Magenſchwäche iſt MediziunalBlutwein,
Poſtpakek, 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 83.85 Medizinal Ungarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach
deſtellungen. WeinVertriebsgeſellſchaft von
Malottti, Berlin, Auguſtſtr. 60. [348

Zumanns berühmter KräuterMagen
bitter, 2 Flaſchen (Nachnahme) 4 Aumaun,
Altong bet Hainburg, Allee 226. [350

ReinZlumininmKochgeſchirre, Küchenund Tafelgeräte ſowie AlumininmEßbeſtecke

Krfert Niemeyer Co., Sundern i. W. Preis

üſte franko. [168Zusßünfte über Vermögens Familien
verhältniſſe, Mitgift, Vorleben, Ruf, Ein
emmen uſw. Ermittelungen In allen Ver
ranensangel. ſchnell diskret Max Krauſe Co.
Ausknnftet, BerlinSchöneberg, Hauptſtr. 10.

Hühner, garantiert beſte junge Legerg 2 und 3 verkäuflich. Wege Sertin;

Mariannenſtraße 34. [172
Zoröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundfür Leib und n alte Slegante

rin Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
fret. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode

(Sarz). [265FSeſtfäliſchen Schinken 120 Pfund
Weſtfäliſche Zervelatwurſt 139 5 Pfund, Weſt
fäliſche Plockwurſt 110 Pfund, Zentrifugen
SüßrahmButter in Kübel von 15 Pfund
115 Pfund unter Nachnahme Chr. Fr. Prkor
in Oldendorf bei Melle. [205

Holſteiner Metereitafelbutter, anerkannt
ſelnſtes Produkt, friſch von Dampfmolkerei
zuit neneſten Maſchinen, verſendet unter Nach
nahme zu Tagesprelſen in Poſtpaketen zu
9 Pfund. Preisliſte frek. J. Klappmeyer,
Eimshorn (Holſtein), Kaltenweide. [278

Ehinamafken, Cocosmatten von 55
Lnfer, Teppiche, Gardinen billig, dauerhaft,
praktiſch für Schlazimmer, Speiſezimmer,
Balkons, Veranden, fabelhaft blllig. Jmport
und Verſandhaus Bruno Kahl, Hamburg,
Pferdemarkt 22, J. Stock. Katalog gratis. [284

9 Sſuund feinſte reine Natur-Tiſchbutter,
fanber in Kiſten, 10,80 fref Vachnahme.
Sſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stürenburg.

Hirſchhornwaren, Geweihmötbel, Reh
gehörne liefert preiswert Carl Haggemniller,
Pfaffenhofen a. d, Jlm (Oberbayern). [272

Sienen-Honig. garantiert rein, ver
n netto 9 Pfund zu 7 franko gegen

ahme Aug. Kaufmann, Uelzen 14
(Lüneburger Heide). [821
Aen Kohlenenzünder „Feuerſterne.
Kein Holz mehr 336 Würfel per Nachnahme
fr. 1,80 Paul Klemm, O. Reichenbach

(Vogtland). [130Raſiere für 5 Sfg. ſelbſt, ohne Meſſer,
auch Damenhaar entfernt RadorVinet, Doſe
1.a6. Proſpekt verlangen H. London, Ham

burg 13. [244äſcheſlickereten, deutſche und Schweizer
feſteſte Stoffe mit dauerhafteſter Arbeit,
rieſige Auswahl. Handklöppeleien aller Art.
Heindpaſſen, Betteinſätze, Tafchentücher in
Madatraftickerei. Wäſcheborten und S pitzen.
Alles bedeutend unter gewöhnlichen Laden
retſen, Muſter ſofort mit Rückporto.

Wagner, Verſandhaus, Neuruppin 6. [333
2ſeich ſüchtige ſollen die nach Auf

elchnungen eines alten Arztes bereiteten,
ſutbildenden und köſtlich ſchmeckenden

HüämatinMakronen eſſen. Dieſelben bringen
in Kürze friſches Ausſchen, reines Blut Und
gute Verdauuing. 1 Pfd. 3 Voreinſendung

Huter Nebenverdkenſt, Tee. Ein erſtes
Spezial Geſchäft ſucht Damen den Verkauf
feiner Tees in Paketen gegetr ſehr gute
Proviſion zu übertragen. Offerten unter

U. 188 an „Hamburger Hausfrau

Hamburg J. 1357
Hochfeine Delikateß CISahnenKümmel

käſe, 10 Pid.Kiſte 4,80 ſrauko Nachnahme.
Georg Kerſten, KäſeEngrosExport, Friede

berg, N.Wi., 13. 889
eſchwächte, Erholungsbedürſtige uſw.

beſuchen mit Vorliebe weil mit Erfolg
Kurbad SommerſteinSaalfekd, Thüringen

Preiſe mäßig 255ede Dame, welche meine Broſchüre über
Hagrerſatz, Selbſtfriſieren, Haarpflege uſw.
utcht geleſen hat, ſchädigt ſich ſelbſt. Erſpart
viel Koſten und Verdruß. Macht hohe Aus
gaben für zweckloſe Hgarwuchsmittel über
flüſſig. Man wird Sie nicht mit minder
wertigen, verbleichenden Hagrerſatz täuſchen
können. Zu beziehen für 50 in 5Marken).
P. Dultz, Hamburg I, Valentinskamp 59. [125

Damenbinden, vorzügliche Qualität
enorm billig. 5 Dutzend franko gegen Nach
nahme 3,50 Gürtel zu 35. 45, 65Reformhaus Engelhardt Mühs, Kiel Z. [207

Skutarmut, Sleichſucht wird völlig
geheilkt durch die von 12000 Aerzken
erprobke ManganEiſenPeptonKraftnahrung

„Guderin“. 13231Guderin für Frauen und Linder, das
altbewährte tdealſte bluterzengende Kräftigungs
mittel. Jn Apotheken Flaſche 2, [323

Guderin von 12 000 Zerzten erprobt als
eine wirklich bluterzengende Kraftnahrung,
wird ſtets von Blutarmen, Blcichſüchtigen,
Schwächlichen und Geneſenden mit Erfolg

gebraucht. [323Zecklenburger Landmettwurſt, feinſte
Zervelat, Pfund 1,50, iu Fetteärmen 1,60,
grobe 1,80. D. Kayſel, Teterow i. M. [365

Siegel erbittet Fran Bürgermeiſter Greß,
Trebſen (Mulde) Sachſen [363

Draunſchweiger Rohſpargel, täglich friſch
von der Plantage, per Pfund Ia 55 Ia
45 Ia 35 5 hat abzugeben in jedem
Quantum Heinrich Schufete, Hofbeſitzer, Neu

brück, Poſt Gr.Schwülper bei Braunſchwelg.
lerkumer, Gemätde, Möbel, Gobelins

u. a. m. (Erbſchaft) ſind zu verkaufen. An
fragen Poſtfach 73, Freiburg i. B. [364

Abwaſchbare Ocldrucktapeten, hochmodern,
ſpottbillig. Muſterkarten poſtfrel i Flieges
Tapetenverſand, Hohenhameln. 1367

Tohnenden Nebenverofenſt ſchafft ſich jede
Dame durch Verkauf von garantiert reinem
holländiſchen Kakao an Vekannte. Flottes,
kentables Geſchäft. Muſter gratis, Holländtſches
Kakao Magazin Theo Hoffmann, Bad Kreuz

nach, 368Waſch und Spülmafſchine mit Waſch
brett Reichepatent 202797, 5 verſendet
Gutzeit, Hamburg, Kleinborſtel. 370

Schönſärberei Georg Hanff Berlin G
Neue Grünſtr, 18, färbt in 1—2 Tagen Tülle,
Spitzen, Seiden, Trefſen nach jeder Farben
probe ein. Sänmchennäheret, Pliſſeebrenneret,

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

Stellen Anzeigen
Wort D Pfennig

Schluß der Anzeigen Annahme ſteks
12 Tage vor Erſcheinen des Heftkes.

Angebote.
er L. Juli 1909 älteres Mädchen, welches

etwas kochen kann, als Stütze der Haus
frau bei Familienanſchluß in kleine Familie
nach Aſchaffenburg geſucht. Dienſtmädchen
vorhanden. Kleines Taſchengeld bewilligt.
Offerten, möglichſt mit Photographie, an
Frau Alex Asmann, zurzeit Kaſſel, Jaeger

ſtraße 12, II. 3665
Get bei hohem Lohn für Juli tüchtiges
Mädchen das kochen kann nud in herr

ſchaftlichen Häuſern gedrent hat. Gute Zeug
niſſe erforderlich. Offerten dhue Gehaltsan
ſprüche an Frau Syndikus Scriba, Halle a. S.

Uleſtraße 8, I. 3651
Sie zum 1. Juni tüchtiges, kinderkiebes

Zädchen für alles Kind von 3 Jahren).
Frau Senberlich, Südende b Berlin, Mittel

ſtraße 15, II. [3672

e

Geſuche.
ebildetes junges Mädchen latholiſche

Töchterſchüle beſucht, etwas muſikaltſch,
in Küche und häuslichen Arbeiten nicht un
erfahren, ſucht Stellung in feinem Hauſe
(Gutshaushalt bevorzugt), zur Erleruung des
Haushalts ohne gegeuſeitige Vergütigung bei
vollſtändigem Familienanſchluß. Offerten unter
F. H. 3617 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [3617
u geprüfte Sehrerin (Frauzöſin), des

Jtalkfeniſchen vollkommen mächtig, ſucht
für die Sommerferien Stellung in einer
Familie an pair. Vergütung der Reiſe von
Turin und zurück. Offerten unter F. H. 3638
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Bee junges Mädchen ſucht Stellung als

einfache Stütze zur vollſtändigen Exrlernung
der feinen Küche, ſelbige war ſchon in beſſeren
Haushalt. Werte Offerten unter A. O. poſt
lagernd Viſchofswerda. [3684
Süthe für meine 17 jährige Tochter Stellung

zur gründlichen Er lernnng des Haushalts
und der Küche, ohne gegenſeitige Vergütung
Vollſtändiger Famtlienanſchluß Bedingung
Angebote erbitte unter P. H. 3685 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 3685

Gelucht zur Stütze ein beſſeres, zuverläſfiges
evangeliſches Fräulein, im Kochen, Nähen

und Plätten bewandert. Anſprüche und Lebens
lauf erbittet Frau Fabrikant Otto Kaufmann,
Velbert (Rheinland). [3687
Gelut wird zum 15. September für Familie

mit 2 Kindern junges Mädchen welches
mit der Frau ſämtliche leichte Hausarbeit ver
richtet und auch im Geſchäft eGalanterie und
Papierwaren) abwechſelnd mit verkaufen hilft.
Familienanfſchluß Bedingung. Beſte Behand
Tung. Offerten mit Gehaltsanprüchen von
einfachen, häuslich erzogenen Mädchen, nicht
unter 17 Jahren, mit liebenswürdtgen Um
gangsformen erbeten unter A. B. 600 „Dres
dener Hausfrau“, Martenſtr. 13, part. [3703

Einſache Stütze oder beſſeres Mädchen er
fahren in allen häuslichen Arbeiten ſowie

im Kochen und Plätten, wird für beſſeren
Haushalt 1. Juni oder eher geſicht. Zeug
niſſe und Bild einzuſenden an Frau Bertha
Katſer, Aunaberg t. Erzgebirge. 13697

Für Kontor junges ädchen geſucht zur
praktifſchen Ausbildung bei freundlichem

Familienanſchluß in kleiner Stadt bei Berlin.
Offerten unter P. H. 8682 an „Fürs Hans“,
Verlin, Lindenſtr. 26, erbeten. [682
Tüchtiges Zädchen flir Küche und Haus

arbeit und ſanberes, anſtändiges Mädchen
für Stubenarbeit in herrſchaftlichen Veamten
haushalt von 8 Erwachſenen ſucht zum
L. Jnli Frau Baurat Schultz, Schneidemühl,
Bismarckſtr. 64. 13699
e junge Zädchen finden jetzt oder ſpäter
O wieder Aufnahme im Paſtorat zu Langen-

horn Stunde von der Nordſee), Kreis
Huſum, SchieswigHolſtein. 3695

u meinem S jährigen Knaben ſuche ich für
1. Junt oder 15. Juni d. J. ein gebildetes,

gewandtes Fräulein (nicht unter 23 Jahren),
die mir ferner im Haushatt Stütze ſein, ſowie
ſchneidern und weißnähen mnß. Mädchen
vörhanden. Offerten mit Gchaltsanſprüchen,
Bild und Zeugnisabſchriften erbittet Frau
Fabrikbeſitzer Pfefferkorn, Eibenſtock i. S. 3692

P 1. Juni ein an Ordnung gewöhntkeés
älteres Mädchen für Küche und Haus ge

ſucht. Solche, die bei beſſeren Herrſchaften
gedient und denen an danernder Stellung ge
legen, wollen ſich mit Buch vorſtellen. Lelpzig
Gohlis, Pölitzſtr, 27, parterre. [3676
Verwalterin Geuch. Der Frauenverein

Plauen f. Vogtl. ſucht zur Verwaltung
ſeines Heims vom 1. Juli 1909 ab eine ge

eignete Perfönlichkeit. Bewirtſchaftung auf
eigene Rechnung oder auf Rechnung des Ver
eins. Gefl. Offerten unter „Frauenheim“ an
Hagſenſtein Vogler A.-G., Plauen i. V.
Tüchtige umſichtiges und ſauberes Mädchen

für Küche und Haus, welches wirklich Auſt
zum Geſchäft und Kochen hat, ſtellt ſofort
oder ſpäter ein das Evangeliſche Vereinshaus
Stolp, Bütowerſtraße. [3714
Suche beſſeres, älteres mädchen gewiſſen

baft, tüchtig, für jede Hausarbeit Frau
Oberlehrer Br. Schubert, Quedlinburg [3715

räulein als Stütze oder zum Erlernen des
Haushalts ſogleich fürs Land geſucht.

Photographie erbeten. Familienauſchluß-
Dienſtmädchen vorhanden. Zimmermeiſter
Müller, Degow bei Kolberg. [3722
Suche zum 1. Junt oder ſpäter zur Pflege

meiner gemütskranken Gattin ein ruhtges,
beſonnenes Fräulein oder Frau. Offerten
mit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen erbeten
unter F. R. 3721 an „Fürs Haus“, Berlin,

Sie Stellung ais Kinderſränkein oder
einfache Stütze. Offerten erbeten K. L

Meißen, Hauprpoſt. s 3674
Ein ruhiges junges Mädchen mit ſehr gutem

Zeugnis, in Hetlanſtalt ausgebildet, ſucht
Stellung bei leidender Dame als Begleiterin
und Pflegerin ins Bad oder auf Reiſen.
Offerten erbitte an Frau Hotelbeſitzer Mitt
mann, Goslar a. H. [36-1

ür ein junges Mädchen aus guter Familte
wird Stelle zur Erlernung des Haushalts

und der Küche in gut katholiſchem Hauſe ge
ſucht, in der Nähe von Köln, Koblenz oder
Düſſeldorf. Auch eine ſorche auf größerem
Gut uſw. würde angenommen. Gefl. Offerten
unter M. K. Königſtr. 41, Brühl v. Köln. f3675

Gehrete Dame (20), Lehrertochter, möchte
Btöchterliche Pflichten übernehmen in ff.

Hauſe. ſt tinderlieb, muſikaliſch, tüchtig im
Haushalt und allen Handarbeiten. Spricht
Frauzöſiſch. Auch Ansland. Offerten unter

P. 308 hauptpoſtlagernd Magdeburg [3697

Quuges Mädchen Kaufmannstochter,
V 16 Jahre alt, in der Häuslichteit gut an
gelernt, auch kinderlieb, ſucht für die Reiſe
zeit gegen mäßige Vergütung Stellung
Adreſſe unter Nr. 15 Droſſen, poſtlagernd

2 uf welchem Gnte oder Forſthanſe findet
fein gevildetes, heiteres junges 2nädchen

zur Geſellſchaft junger Tochter Uiebevolle Auf
nahme Offerten erbeten Frau Lehmann,
Aſchersleben, Schuhſtieg 3673
1 Hiährige Beamtentochtker, welche nähen

und bügeln kann, ſucht Stelle in beſſeren
Hauſe, wo Dienſtmädchen vorhanden. Offerten
unter 8. B. poſtlagernd, Bildſtock be Saar

brücken. [36931 7 führige Zeamtem tochter ſucht Stelle in
veſſerem Hauſe, wo Dienſtmädchen vor

handen, zur Erternung des Haushaltes ohne
gegenſeitige Vergütung Offerten unter A. B.
Poſtlagernd, Bildſtock vei Saarbrütken. [3691

räulein, Anfang 40, in Haushalt und
Kinderpflege erfahren ſucht bei beſcheidenen

Anſprüchen geeigneten Wirkungskreis Offerten
unter F. H. 3686 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26.

Gerren junges Zädchen, Töchterſchul
vildung, feine Handarbetten, Weißnähen,

Kochen erlernt, ſucht Stellung als Geſell
ſchafterin. Offerten unter A. F., Flensburg.

Nee franzöſiſcher Schwetz ſucht gebildete
Norddeutſche (22) Stellung als Geſell

ſchafterin oder Kinderfräulein (iſt in un
gekündigter Stellung bei Offiziersfamilie),
von liebenswürdigem, heiterem Charakter
Bedingung voller Familienanſchluß. Offerten
unter F. H. 3716 an „Fürs Haus“, Berlin
Lindenſtr. 26. [8716
Kinderfräneein (Fröbeh) ſucht per T. Junk

oder ſpäter Stelle. Offerten UnterS. 100 poſtlagernd Forſt (Lauſitz). 13714

unges Mädchen Beamtentvochter, ſucht
Stelle zur Stütze der Hausfrau inkt
Familienanſchluß; wenn möglich zu Kindern
Rheinland bevorzugt. Offerten unter
F. H. 8724 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

G muſikaliſches, junges Mädchen
nicht ganz unerfahren im Haushalt, ſucht

Aufnahme in vornehmem Hauſe zur Ver
vollkommnung, eventuell zu größeren Kinderir,
wo Dienſtmädchen vorhanden. Voller Famttken
anſchluß und etwas Taſchengeld erwünſcht.
Offerten unter V. H. 3728 an „Fürs Haus“,

Vahyertr
der Nachnahme Aitkmann in Marquartſtein,

1344

Rüſchenfabrik, Kurbelſtickerek nach jedem Mode

vild allerſchnellſtens. 369 Lindenſtr. 26. Berlin, Lindenſtraße 26.
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Schriftleiterin: Jrmgard von Studnitz.

Wir dreil!
Von Johanna Weißkirch.

S S

Jir ſpielen immer zuſammen, e Es ſchlafen bei mir im Bettchen
Mein Häschen, das Schäfchen und ich. Die beiden ſo weich und warm,
Jch bin ohne beide nicht fröhlich Mein Häschen ruht mir zu Füßen,

Die zwei nicht froh ohne mich. Das Schäfchen in meinem Arm.

e Wir drei ſind die beſten Freunde
Die's gibt auf der ganzen Welt.
Wir zanken uns nie, und getreulich

Das eine zum anderen hält.



e Er hat Roſi! das langerſehnte Fahrrad be

Was Förſters Töchterlein träumke.
Von Elfriede Apel.

kommen. Das hatte aber Bitten und
Schmeicheleien beim Papa Oberförſter ge

koſtet! Doch nun ſteht es vor ihr, das hübſche,
blitzende Ding, und ſchnell hat ſie das Radeln im
naheliegenden Städtchen erlernt! Hei, wie das geht

als ob ſie Flügel hätte!
Heut' iſt's beſonders ſchön! Wie die Sonne

lacht und wie die Vöglein zwitſchern! Schnell ſteigt
Roſi auf ihr Rädel und huſchl fort iſt ſie,
als wolle ſie mit dem Sehhüingen ine um die Wette
fliegen.

Sie hält inne in der Fahrt und wendet ſich er
ſtaunt um. Ein kleiner Haſe ſteht am Weg und
winkt fröhlich mit dem Pfötchen. Roſis Staunen
wächſt. Nein, dieſer Haſenjunge ſieht ja genau ſo
aus wie die Häschen in ihrem Bilderbuche! Blaue
Höschen hat er an und hinten geflickt, und bunte
Hoſenträger!Dort kommt ja auch die Haſenmama einher,

einen Strickſtrumpf in den Pfötchen und eine große
Haube auf dem Kopf!

„Liebe Frau Häſin,“ redet Roſi ſie an, „könnten
Sie mir nicht ſagen, wie ich näch Haus komme
Jch habe mich verfahren.“

„Ja, Fräuleinchen,“ ſagt die Häſin, Roſi miß
trauiſch muſternd, „den Weg kann ich dir nicht ſagen.“

e
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S ehee D SPoſt ſieht einen kleinen Haſen mit ſeiner Haſenmama vor ſich

Ja, dort den Waldweg will ſie fahren, wie
ſtill und feierlich es hier iſt! Goldene Sonnen
ſtrahlen gucken durch die Bäume und tanzen auf
Roſis Näschen

Aber nun will ſie ein bißchen abſteigen und

ausruhen, dort am Wegesrand iſt's ſo
lauſchig. Sie ſetzt ſich in das Waldmoos und lehnt
das Köpfchen an eine Buche.

Ach, ſie iſt ſo müde; bald fallen ihr die blauen
Augen zu. Sie ſchläft und träumt. Oder ſteigt ſie
wieder auf ihr Rädel? Hul wie das vorwärts
ſauſt, wie die blonden Locken fliegen! Der Weg
wird ganz ſchmal und iſt ihr ſo unbekannt. Wenn
ſie doch jemanden fragen könnte

„All Heil!“ ertönt es da neben ihr.

„So bitte, ſeien Sie ſo gut, Frau Häſin, geben
Sie mir etwas Waſſer zu trinken, ich habe ſo ſchreck
lichen Durſt.“
Die gute Haſenfrau eilt ſchnell von dannen und

bringt Roſi das Waſſer.
Indeſſen kommen zwei fremde Haſendamen aus

dem Dickicht hervor. Auf den Köpfen tragen ſie
ganz ſpaßige Hüte von Baſt, mit viel Bändern und
Blumen darauf, und in den Pfötchen haben ſie lange
ſeidene Strickbeutel, ſo wie Roſis Tante auch einen beſitzt.

Kaum hat die Haſenſrau die beiden Haſendamen er
blickt, ſo ſpringt ſie auch ſchon auf ſie zu, ſchüttelt

ihnen die Pfötchen und küßt und umarmt ſie zärtlich.

„Guten Tag, liebe Freundin! Grüß' Gott,
Baſe Kohlknabberchen! Nein, wie ich mich freue, daß



iſt das Roſt muß laut lachen
Biänken drei Füchſe und ſpielen Karten und rauchen
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ihr mich einmal beſucht! Legt nur ab, macht's euch
bequem und ſetzt euch nieder, dieweil ich den Kaffee
bringe. Nein, die Freude die Freude!“

Mit dieſem Wortſchwall ſpringt auch ſchon die
Haſenfrau davon und bald ſteht auf dem Baum
ſtumpf vor der Haſenwohnung ein großer Topf aus
Baumrinde voll Kaffee. Die drei Haſendamen ſetzen
ſich nun herum, trinken und erzählen ſich ihre
Neuigkeiten.

„Wie geht's euch denn erkundigt ſich teil
nehmend die Haſenfrau.

„Jch bin Gott ſei Dank geſund,“ erwidert Kohl
knabberchen, „aber denke dir den Schreck kaum ſind
wir eben an der Waldmühle vorbei, ſtapft auch ſchon
der Oberförſter daher! Na, mit dem iſt nicht zu
ſpaßen, da haben wir aber ſchleunigſt Reißaus ge
nommen. Denke dir,“ hier hält ſie inne und blickt
ſchen um ſich, „der hat eine Flinte, die iſt in
Amerika gemacht ünd ſchießt von hier bis Auſtralien

Die Haſenfrau ſchreit entſetzt auf, und die vier
Haſenkinder, die horchend herumſtanden, flüchten ſich

ängſtlich hinter die Mutter.
„Nee ſowas!“ klagt ſie, „da iſt man ja ſeines

Lebens nicht mehr ſicher!“
Und nun ſtecken alle drei die Köpfe zuſammen

und tuſcheln leiſe miteinander, Roſt mit ſcheuem
Blick ſtreifend. Sie verſteht nur noch die Worte:
„Die dort iſt ja dem Oberförſter ſeine Tochter

Dann fährt die ganze Geſellſchaft erſchreckt aus
einander. Roſi, die bis dahin zugehört hatte, ſteht
nun auf und will weiter fahren. Da kommen zwei
Rehe hinter einem Strauche hervor und wollen gleich
wieder weglaufen, als ſie das fremde Menſchen
kind ſehen.

Roſi aber ruft ihnen zu: „Fürchtet euch nicht
vor mir, ich tue euch nichts zuleide! Ich habe euch
ja ſo gern und will nur fragen, ob ihr den Weg
nach der Oberförſterei wißt?“

„Da brauchſt du nur hier weiter zu fahren,
bis du zu den Bänken vom Gebirgsverein kommſt,
und dann rechts herum, da kannſt du nicht fehlen,“
meinen die Rehe, die nun zutraulich näher kommen.

„Jch danke euch, ihr lieben Rehlein! Kommt
nur im Winter, wenn ihr Hunger habt, an den
Garten vor der Oberförſterei, da will ich euch immer
Futter hinſtreuen,“ erwidert Roſi freundlich. Dann
ſchwingt ſie ſich aufs Rad und fährt davon.

Vald hat ſie den Kreugweg erreicht. Doch was
Sitzen da auf den

Pfeife, während ein vierter dabeiſteht und den Kitn
in die Karten ſieht.

„Schellen Aß!“ hört Roſi nur noch den einen
Fuchs rufen, und da hat ſie auch ſchon ihr Rädel
weiter getragen. Das läuft und läuft; Roſi braucht
gar nicht mehr zu treten, und ihr wird on recht
ängſtlich zu Mt.Da, kommt da nicht der Tell, ihr Jagdhund,

auf ſie zu? Ja, er iſt's, und wie er gelaufen
kommt! Wuppdich! ſpringt er ihr freudig ins

Rad. Roſi wankt und bums! liegt ſie unten.
Mit einem kleinen Schrei richtet ſie ſich in die Höh',
erwacht nd reibt ſich verwundert die Augen.

Schade, das war alles nur ein Traum. Das
Rad lehnt ja noch auf derſelben Stelle, und ſie ſitzt
noch unter der Buche, wo ſie ſich vorhin hingeſetzt
hat; nur iſt ſie mit dem Kopf am Stamm ab
geglitten und umgefallen und darüber wohl auf
gewacht.

dann ſteht ſie entſchloſſen auf und ſteigt wieder auf
ihr Stahlroß. Es muß ſchon ſpät ſein, denkt ſie,
und Mama wird ſich ſchon um mich änſtigen.

„Aber ſchön war's doch!“ ſetzt ſie hinzu.
Dann geht's huſch, huſch! der elterlichen
Wohnung zu.

Etwas von den Tieren.
abt ihr Kinder ſchon einmal darüber nachge

dacht, wie klug und fleißig die Tiere ſind
Man könnte ſich an ihnen ein Beiſpiel

nehmen. Und richtig, das tun wir Menſchen ja auch.
Wir haben z. B. von den Waſſertieren das Schwim
men gelernt und jetzt wollen wir den Vögeln das
Fliegen nachmachen. Die Männer, die Flugmaſchinen
bauen, ſahen ſich ihre Flügel an und fertigten ſie
danach. Jn vielen Dingen ſind die Tiere eben ge
ſchickter als die Menſchen. Wolf und Fuchs fangen
auf ihrer Jagd immer etwas, trotzdem ſie keine Ge
wehre und Pfeile haben. So ein Füchslein übt ſich
auch beizeiten es muß ſchlau ſein, wenn es nicht
Gras freſſen will. Ein Paar geſchickte Baumeiſter
ſind Biber und Maulwurf Sie machen ſich richtige
Wohnungen mit Gängen und Zimmern unter der
Erde. Schade, daß wir da nicht hineinkönnen, um
ſie uns einmal anzuſehen, nichtwahr Und dann die
fleißigen kleinen Bienen Sie bauen ihre Honigzellen
ſo regelmäßig, als ob ſie ein Zentimetermaß dazu
hätten, damit eine Zelle genau in die andere paßt
und kein Raum verloren geht. Die Ameiſen habt
ihr ſicher ſchon einmal beobachtet. Wie emſig laufen
ſie einher; eine jede hat ihr Amt.
welche die Ameiſenpuppen in die warme Sonne, daß
ſie bald zu leben anfangen dort kämpfen ein Paar
tapfere Ameiſenſoldaten mit einem großen Käfer, der
ſich durchaus einmal die Ameiſenſtadt anſehen wollte.
Du Eindringling, kehre ſchnell um es geht dir ſonſt
ſchlecht Und dort, ſeht nur, da ſchleppt ein dicker
Herr Ameiſerich, der Milchhändler, vorſichtig eine
grüne Blattlaus herbei. Die Blattläuſe ſind nämlich

die Kühe der Ameiſen und geben ihnen das, was für
Hier ſind einige Ameiſenuns Menſchen Milch iſt.

dabei, eine rieſige tote Raupe fortzubewegen. O, das
geht ſchwer vorwärts und der Hügel liegt ſo weit ab.
Aber die kleinen Ameiſen e Mit Geduld kommt
man zum Ziel.

Das nächſte Mal bei den Schularbeiten, wenn
das Gedicht gar nicht in unſer Köpſchen will und die
Bücher am liebſten in die Ecke flögen, da wollen wir

an ſie denken. Tante Jrmgard.

Roſi dehnt und reckt ſich noch ein Weilchen;

Hier tragen
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Hier gibt's zu raten!

Selma, Eber, Eſſen, Senſe, Ohnmacht, Lederfett.
Nehmt aus jedem Wort eine Silbe, und ihr

habt ein Sprichwort. Dorothea Sehr.

Ein Mädchenname.

Eine ſüdliche Feldfrucht.

Eine märchenhafte

Meeresgeſtalt.

Ein altnordiſches
Göttergeſchlecht.

Die leeren Quadrate ſind ſo mit Buchſtaben
auszufüllen, daß die wage und ſenkrechten Reihen
dieſelben Worte ergeben. Hilde Hintner, stud. gymn,

3.

Ein Gebirge öſtlich von Böhmen.
Ein männlicher Vorname.
Ein graues, langohriges Haustier.
Eine Stadt in Tirol.
Eine Stadt in Bayern.

Sind die Wörter richtig gefunden, ſo ſagen die
Anfangsbuchſtaben einen Strom im weſtlichen Deutſch

e e

land. Lilly Rubens.4.

Zahlenrätſel.
45 7 21 Weltteil.
678293 Metall.

73 Heideblume.
3 9609 weiblicher Vorname.
2 59710 9 3 Spielzeug.
1661 weiblicher Vorname.

Hermann Bendhack.

Auflöſüngen der Rätſel in voriger Nummer:

I. Eſelsohren. 2. Fingerhut.

Jugendpoſt.
An Dora Wöllner. Vielen Dank für deinen

Brief! Das Gedichtchen haſt du aber nett gemacht!
Sind die anderen auch ſo hübſch? Jch bin ſchon
ſehr neugierig darauf.

An Mariechen Riegmann Die 115g Stanniol

papier kannſt du einer Brockenſammlung ſchenken
vder weiter ſammeln bis du davon mehrere Ks haſt.

Dann kannſt du ſie an eine Zinngießerei verkaufen
oder dir etwas daraus gießen laſſen. Schöne Grüße

An Hans Künſtling, Paul Dittmann, Anton
Schinabeck und E. M. 10. Eure Märchen können
leider, leider nicht abgedruckt werden, ſchickt mir ein
mal etwas anderes! (Die Spiele „Liederraten“ und
„Schenken und e ſind ſehr bekannt.)

An Edith Klein, Hermine Beueſch und Adda
Müller. Ueber eure lieben Briefe hat ſich Tante
Jrmgard ſehr gefreut und dankt euch herzlich!

Bilder (Aktien, Hartwig Vogeh gegen beſſere
Briefmarken tauſchen möchte Alfred Weinold,
LeipzigEutritzſch, Heinickeſtr. 7, III.

Um Stollwerckbilder (Album 7) bittet Anna
Hennig, Deſſau i. Anh., Flöſſergaſſe 46, part.,
um Liebigbilder oder Briefmarken Alfred Buch
h olz, Berlin W., Lützowſtr. 70.

M. Hecker, HamburgEimsbüttel, Oſterſtr. 130
und W. Bolte, BelleAlliance Straße 15, Hamburg
Eimsbüttel bitten andere Knaben ihnen Bilder,
Marken, Münzen, Stanniol, gepreßte Pflanzen zu
ſchenken. Zu Gegendienſt gern bereit. Auch wünſchen

ſie mit Knaben die im 2. Jahre Engliſch lernen, zu
korreſpondieren.

Um ausländiſche Marken bitten Franz Kolar,
Wien Laubeplatz 4, I, W. Sch., poſtlagernd Leipzig,
Poſtamt 3 und Arthur Bruckbach, 11jährig,
LeipzigVenſtadt, Alleeſtr. 24, II. Letzterer möchte
auch Marken tauſchen.

Anſichtskarten tauſchen möchten Meta Hemme,
13 jährig, Hannover, Calenbergerſtr. 40, Lena
Diener, 14 jährig und Lotti Diener, I6 ſährig,
Berlin, Gleimſtr. 14, Liddi Bärthel, 15jährig,
Berlin, Graunſtr. 14 und Mizi Franz, 16jährig,
Aue i. Erzgeb., Eiſenbahnſtr. I.

Vriefwechſel ſuchen Dora Wöllner, II jährig,
LeipzigPlagwitz, Amalienſtr. Ia, II, Elſe Pfeil,
12 jährig, Halberſtadt, Harmonieſtr. 47, II, Lenius
Jſabella, 14jährig, Wien Romanagaſſe 33,
Mariechen Rieckmann, 13 jährig und Martha
Rieckmann, 15jährig, Borſtelb. Biſpingen (Hann.),
und Chaxles Streeck, 15 jährig, Altona, Langen
felderſtr. 67, II (mit Engländer

Um Karten bitten die andern kleinen Leſer

L. Heinze, Liegnitz, Ritterſtraße 24, Jrmgard
Hehler, 12jährig, Leipzig Plagwitz, Eliſabeth
Allee 96 (Kaiſer und Kronprinzenkarten), Edith
Klein, 13 jährig, Köln, Brüſſelerplatz 17, III, Add a
Müller Veerſe b. Scheeſſel i Hann. Kaſſelkarten)

Hermine Beneſch, 15jährig, Cilli in Steiermark.

Knackmandel 167.

Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 4. Juni
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 167 an den Verlag
auf Doſtkarte portofrei einzuſenden uno müſſen aus
geſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der „Bälſel- Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Mit v iſt es nicht hinten,
Mit K iſt's im Feld zu finden,
Mit D ſticht es dich ſehr.
Beſitzt du es mit Z,
Macht's dir das Leben ſchwer.

Auflöſung der Knackmandel 163:
ſpitz Spitz.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 23. Mat 1909.

M Vnübertroffen
Vnentbehrlich

Kranke

Suppen, S

SchnittmuſterAtelier

von [2264Gevchwigter Jiegenhirt
befindet ſich ſeht

Magdeburg
Zismarekstr. 7, pt.

JRichard Gorgass
vorm. Georg Glaassen. [2015

Spelition, lagerung, Bolluhrbetrieh

lIät liche Pakettahrt zwischen ſtadt u, Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Vmladung
sowie innerhalb der Stackt

Mittagstrasse 23 Fernspr. 3989.

als Nährmittel für Kinder.

kür die e re von Kuehen, Puddings,

Ueberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.

Genesende und

aucen ete.

2360

J. H. Garich, Büstenfabrik
Größtes (eschäft dieser ranche, e en

Groß-Lichterfelde, Dessauer-Straße 17 [1590
empfiehlt Büsten in allen Formen fest u. verstellbar. Büsten
nach Jedem Maß (auch unnormale), Keine Anprobe mehr nötig.

Büsten ohne Ständer und Rook von 1,50 Mark an.
Verhaufsstellen in. Nagdeburg- Neustadt, Heehtveide ſtr. 34.
alle a. S., Merseburger ſtrasse d. Srfurt, Tromnsdorff. dtrasse 8.

Billigstes Geschäft (Umtausch gestattet.)
dieser Branche. Preisliste gratis.

Chr. Brecokle,
Goldſchmied,

29.-2hſt., Arndtkſtr. 56, nahe Café Otto
S die kaufen hre

Möbel Ausſtattung
am beſten und billigſten bei [287
Karl Lautenbach, un

Georgenſtr. 4.
Großes Lager.

Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungeringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. 12013Beparaturen ſauber und billig.
Altes Gold wird in Zahlung genommen

Volßkswanne
leicht transportabel. geringſterWaſſerverbrauch,
bequemſte Heizvorrichtung, in jeder Küche an
Gas anzuſchließen. Zuch ohne t

Selbſtlätige Entleerungs Porri chtung.

Größte Auswahl in ſämt
lichen Badeeinrichtungen.

Vollbadewannen von 16.00 2Wark an.Sihbadewannen von 9,00 Marſt an.
Die berühmte und mehrfach prämiierte
„„HGermanig Vadewanne““ mit Spiritus

Hetzung halte ich beſtens empfohlen.
AlleinVertrieb. Sroſpekte gratis.Heinr. Schmiädt, Magdeburg,
Große Aünzſtraße 8, Ete Siſſcherſtrat;

Fernſprecher Ar. 3822. [2134
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Y7Y9YVVYV V
Knnahme von

HKbonnements u. Inſeraten

n
Halle a. S.

HRAAAAAAAAAä
Geſchäftsſtelle:

53 CLeipgiger Straße 53

Ia 444444444222

h e eund Vergnügungen

Halle a S
Ruine Bürg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landseestüut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich III
UDhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on II-1 Uhr, 1 Mark Eintritt.

Städt, Museum der Moritz-
b urg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
Il--2 Uhr bei heiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Plg.

Stäcdtisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags Uhr, Sonntags 1II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich 11--2 Uhr. Tintritt frei.

Anatomisches und 200to
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktorinms 2vu
besichtigen.

Franckeschestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

Universitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse. 50, lontag bis Preitag 8-1
und 24. Eintritt frei.

Bibliothek der Morgeländischen Gesellschaft, Wenn
strasse 36,37, täglich 12—2.Bipliotheic des Obenrberg-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich d
frei.

Kunstgewerbe- Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Breitag 8--9 frei.Zoologisehero anten, Tiergarten-
strusse, Dienstags, Freitags an Sonntags
Künstler- Konzerte Zeichhbalt. Tierpestanad

Naturgehegen.
Walhalla Theater. Wegen Reno-

yirung bis auf weiteres geschlossen.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Opern und Schauspiele: Wochentags
7 Uhr Sonntags 3 und 7, Uhr.Neues Thesater, Gr. Uhrichstr. 3,
Operette und Listspiele. Wochentags
85 Dhr, Sonntags 39 ind 85 Vhr.Private Kunst-Ssalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.Apol 10 Theater, SMerseburger-
strasse 170. Spezis itäten Theater erſten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Kaiser-Automat
Halle a. S.

direkt am Riebeckplatz
3 Minuten vom Hauptbahnhot

Vorzügl. Speiven u. Cetränke
Veueste musikal. Unterhaltung.

e gebt Suren Rindern

Bestes Kräftigungs- und Währungsmittel für schwächliche Kinder
Flasche à T und 2 MarK. [2067

Zu haben bei Max KRäcdler, Rannische Strasse 2.
Bitte überzeugen Sie ſich, daß Sie sSämt-

liche Haararbeiten in enormer
Auswahl zu den billigsten Preisen in
meinem Spezialgeſchäft finden. Jede

Dame
erhält bei mir Teile ohne Schnur und Zöpfe von
2.50 die neueſten Haarunterlagen und
Vorderfrisuren von 3. an. Einzelne
Locken ſür Stirn und Knoten, Scheitel uſw. auch
von dazu gegebenen Haaren [2311

Sritz Miſchke,
Spezial Gescheäft für künstl. Haar

ersatz und e 9 Frisieren,
Halle a. S.,

1 Kn der Univerſität 1.
Mitgliec des Rabatt-Spar-Vereins. Telephon 3146.

Das zuſammenſtellbare Monogramm
Prets: 1,50 Mart

Bubeziehen durch alle Buchhandlungen und vom
Deutschen Oruck-u. Ferlagshaus, 0.m. b. ſ. Berlin S

(Deſtillat) à e 2,50

Wasch- I. „Hlättangtalt

Frau ſisvetn Seyffarln
Halle a. S. Jägerstr. 2,neben Oberpollinger.

für saubere Ausführnng wird
übernommen 2275

Photographie-
Poſtkarten

näch jedem eingeſandten Vilde oder direkte
Aufnahme, Tutzend 3. k. 2286

e Hugo Hein

Garantie

Atelier.Halle g. S., Gr. Ulrichſtraße 36.

Telephon 2211.

e 66 wirkſamſter99 Frauenwonl 9 Spülapparak,
komplett Mk. 3.00, 4.00, 5. 50 i. 6.50. Katalagüber Hyg. Vedarfsartitel auf Wunſch gratis.

C. Klappenbach, Halle a. S.,
Gr. AAlkrichſtraße 41. Fernruf 2674. o
C

G. R. Negelun.
Zalle a. S., Gr. Ulrichſtraße 7,

Telephon 1172

empfiehlt [2343
Beleuchtungsgegenſtände aller Art

für Gas und Petrolenm.
690606 6 90666wenn 30 W

1326,00 portoſret.Laborat. E. Walther Halle-S., Stephanstr. e

2388]

wenn
Ste

mancher MolkereiButter.
Verlangen Sie bitte

Brobe gratis.
Versand nach auswärts franko.

Sie sparen an jedem Pfund Butter ca. 50 Pfg.

TWatfelkönigin
Ein einziger Verſuch überzengt Sie von der vorzügl. Qualität.

Albert Knäusel, Halle,T. K. muss als re verkauft werden.

in Jhrem Haushalt hen Volle
Garantie Der hochfeine, reine, milde,
friſche Geſchmack iſt beſſer als der ſo

Jägergaſſe.
Telephon 1740.

gaſe gehe Zopffabrik dito Siebert, Zite genau auf ne Firma zu achten.

in 100facher Auswahl zu denkbar
billigen Preiſen, mit ünd ohne
Kördel von 5 an, auch kommt
nur gutes Haar zur Verarbeitung
Haarunterlagen von 50 an.
Stirnfriſfuren, Locken, ſtets
große Auswahl, auf Wunſch wird
eigenes ausgekämmtes Hagr ver
arbeitet Verſand nach Ein
ſendung einer Haarprobe. [2380

mir Leipziger Strasse 33.

ne
Wenn Sie sparen wollen, kaufen Sie Ihre

Japeten lnoleum leppiehe

G. Vrauendorf,
rernspr 284 Halle a. S., Schulstr. 3-4. Fernepr 2841

Reste von Linoleum, Wachstuch und Tapeten zu
besonders billigen Aushahmepreisen, [2877



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Wie erlangt man eine

schöne Büste
Prächtige Körperformen, volle weisse
Arwe, runden Hals und Nacken,

erlangen Sie in 6-8 Wochen bei
Anwendang meines natürlichen
Mittels Juno Aerztlich emp-
fohlen als das allein zweckmüssige
Mittel zur kraftyollen Entwicklung
der damit behandelten Körper-
stellen, zur Aüsgleiehung aller Ver-
tiefungen und knochigen Vorsprünge
am Kals und an den Schultern
und zur Entwicklung, Wiederher-
stenung ind Festigung des Busens,
ohne bereits vorhandene starke

Hüften zu vergrössern.
Nur äusselich. Preis Ak- 5.50
Erfolg und Vnschädlichkeit garan-
M tiert. Versand diskret gegen
Nachnahme oder Briefm. Goldene
Medaule Paris 1902, London 1902.

Iustitut für Schönheitspflesge
Frau B. P. gohröder-Sohenke,
Berlin W., Potsdamer Strasse 26 b.

als Nervenleiden r

Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Driſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret 2

Frau Wolf, Magdeburg
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

J r 7Die elektrische Schleiterei

von A. Lechner
befindet ſich jetzt Gr. Schulſtr. 12. Daſelbſt
werden geſchliffen Scheren. Raſter- Wolf
Ziege u Waſchinenmeſſer aller Art. [2354

Dein 5 Minuten mit der gesetzlich gesch.
Haar-Weiter-Presse „„Rapicde
Kein tiaarersatz mehr nötig

Kinderleicht! Das dünnste Haar
erscheint voll und
üppig. Garantiere
sichersteschonung
der Haare und s0-
fortigen Erfolg.
Preis 3 M. 30 P.
Nachn. Geld zu-
rück, wenn erfolg-
los. Kabrikant:
V. Heimann,
Chariottenburg /2,

HKosaderstrasse 9, B.Tel. Charl. 5816.

Apolda: Friedr. Lauth's Buch
handlung.

Aſchersleben: G. Bngelhardt's
Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Kermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

Friedensplatz.

Bernburg: Wilhelm Tenor,
nnerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl Nieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30/31.

Braunſchweig: Paul Glöckner,
Hagenring 37.

Burg: August Hopfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße

Deſſgu: Keinrich Buehholz, Buch
handlung, Am Bahnhof 5.

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und
Nieder Sachſenhaufen: August
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße

Gotha: Friedrich WenkK, Friemaer
ſtraße 13.
Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.
Helmſtedt: Rerm. Brancles, Kolport.

Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.
Hecklingen i. A. Leopold Walther,
Staßfürt, Neueſtraße 21, J.

Hettſtedt am Südharz II Friedrich
Kohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhandlung
(Richard Müller).

Jlmengu, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Wet

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:

Barleben Magdeburg Frau Marnitz,

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss
Knochenhauerufer 22.

Nordhauſen a. H. Foerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Olvenſtedt-Magdeburg: Frau Voigt
Iänäer, Abendſtraße 22J.

Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch
handlung.

Huedlinburg: Brust Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau g. Elbe: KeinrichBuchkolz,
Deſſau, Am Bahnhof 5.

Rudolſtadt: K. Keil'is Nachfig.
(Jnh. Otto Mark), Schwarzburger
St aße 19.

Saalfeld a. S. Theodor Unger,
Rosmarinſtr. 15.

Schönebeck g. E.: Otto Linäner,
MagdeburgNeuſtadt, Beaumontſtr. 15.

StaßfurtLeopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.Buchhandkung, Brüderſtr. 22.

Suhl: Max Lanl, Mühltorſtraße 25.
Tangermunde: Joh. Kaun, Buch

und Papierhandlung, Langeſträße.
Thale a. Harz: Brust Georg, Buch

Handlung Quedlinburg.
Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Carl Koppe, Buch

handlung, Hinterſtraße 54.
Weſterhüſen: Frau Kannuth, Feld

ſtraße 160.
Wettin an der Saale Friedrich

Müller, Löbnitzmark 157. S
Wolfenbüttel: Otto Teue, Buchhand

lung, Langeherzogſtraße 15.
Wolmirſtedt: Frau Bessel, Bahnhof

ſtraße 14.
Zella St. Blaſii: Gustav Kermann,

Buchhandlung, Kleine Bähnhofſtraße 29,
Zerbſt: B. Luppse's Hofbuchhandlung.

r Photographie!
Theo Classens,

2-4 am alten Brücktor 3-4, m el. Theater
IIochmoderne Künstlerische usführung zu mässigen Preisen.

gegenüber 2 83

nmiachen.

Erkrankung ein,

Wärinſte empfehlen.
Herr Dr. Fränkel, W.

gebreiteten Praxis ſeit etwa

zeichnen.

Familie anzuwenden.

an Wirkſamkeit bedeutend übertrifft.

Jch verordne in meiner ſehr aus
6 Jahren Jhr Mittel außerordentlich

häuftg bei chroniſchen Erkrankungen der Atmungsorgane und habe
in der großen Mehrzahl der Fälle ausgezeichnete Erfolge zu ver

Herr Dr. Nemerad, O. Das Mittel iſt ſo ausgezeichnet, daß
ich mich veranlaßt ſehe, es hänfig zu verſchreiben und auch in meiner

Herr Dr. Habermann M. ſchreibt
wendung Jhres Mittels bei den in den verſchedenſten Stadien der
DTüberküloſe befindlichen Patienten davon überzeugt, daß dasſelbe
die bisherigen gegen Tuberkuloſe gebräuchlichſren innerlichen Mittel

Herr Dr. Braun H. Jhr Mütel habe ich gegen hartnäckige
Heiſerkeit und Huſten mit ſehr günſtigem Exſolge augewendet.
günſtige Nebeiterſcheinungen traten nie auf

Sin Naturmittel gegen

Sehwindsueht und ehronische Lungenkatarrke.
Auf dem mediziniſchen Kongreß konſtatterte Profeſſor v. Leyden, daß in Deutſchland dauernd an 1200000 Menſchen ſchwindſüchtig

z ſind und von dieſen fährlich ea. 180 000 jener furchtbaren Krankheit erliegen.
e erkannt worden, die faſt jeder Menſch mit dem Straßenſtaub täglich einatmet.

befallen wird, ſo geht daraus unwiderleglich hervor, vaß der meuſchliche Körper an ſich die Fähigkeit beſitzt,
Da wo die Luftröhre ſich in viele feine Aeſtchen teilt,

Lungendrüſen, über deren Zweck die Wiſſenſchaft lange im Unklaren war;
Vernichtung der Bazillen erzeugen und nur,

v Weil nun dieſe Drüſen bei denZuführung der präparierten Drüſen von geſunden Tieren
ch durch praktiſche Verſuche von hunderten von Aerzten, die ſich ganz
Das Mittel wird aus den Bronchialdrüſen von Schafen,
chemiſch Erkünſteltes, ſondern das, womit die Natur ſich ſelb
ſchon Linderung und Heilung verſchafft und überraſchende Erfolge gezeitigt,

Herr Dr. Kohn, W. Die Erfolge, die ich mit Jhrem Prärgrat
erzielte, ſind ausgezeichnet und kaun ich auf Grund mnehrjähriger
Exfahrungen mit demſelben es allen Lungenleidenden auf das

wo die Drüſen durch Erkältung.

Jch habe mich durch An

genemmen.

a UnDasſelbe werde ich in zugenommen.

Anzahlung von 3 Mk. an,

Als Erreger de

die in die Lunge. führen, liegen zwei Drüfen,
jetzt weiß man aber, daß ſie einen ganz beſonderen Saft zur 2

Staub oder andere Einflüſſe
Süngetieren dieſelbe Aufgabe haben,die Natur in ihrem Kampfe gegen die Krankheit zu Unterſtützen, welche Theorie

begeiſtert über das neue Mittel ausſprechen, glänzend bewährt hat.
die faſt nie tüberkulös erkranken,

ſt hilft und weder dem Magen, noch dem Körver ſchadet.
wo alle anderen Mittel verſagten.

ähnlichen Fällen wieder gebrauchen und kann den Herren Kollegen
ſolches nur aufs Wärmſte empfehlen.

Herr Pr. Helberg, H
einzige Mittel gegen Lungenkrankheiten,
unterbricht und zur Heilung bringt

Frau E. T. B
Lungenſchwindſuchts
hatten ihn für unheilbar erklärtes wurde ihm aber Hilſe durch Jhr Präparat, er wurde geheilt und
geht hente wieder wie ein Geſunnder ſeiner Arbeit nach

A. R. Lieberoſe- iſchweres Lungenleiden
ſchweiß und Fieber verſchwanden in kurzer Zeit, der Auswurf wurde
weniger. Jn 12 Wochen habe ich 19 Pfund an Körpergewicht Zu

Ich werde nicht ver äumen.
ſelbe in meinem Vekanntenkreiſe weiter zu empfehlen.

Herr N. B. in Gräacch.
es mir geholfen hat, denn ein jeder, der mich ſah, hat an meinen
Aufkommen gezweifelt, ſo ſchlecht ſah ich immer aus. Appetit hat

S

arsdunen. Jhr Mittel hat hier an einen
kranken ein wahres Wunder getan.

bei

M. Sieverling, Jakobstrasse 17, I.
IIerren-, Knaben- Anzüge in. Paletots in Riesenauswalil-
NManuſakturwaren, Bildev, Spiegel rund UVhren jeder Art.

Feilzahlnng gern gestattet ohne Preiserhöhnne.
wöchentl. Abzahlung 1 Mk.

r Lungenerkrankung ſind die Tuüberkelbazillen
Da aber glücklicherweiſe nicht jeder von der Tubelknloſe 2

die Bazillen unſchädlich zu
die Bronchial oder

nicht funktionieren, tritt
wie beim Menſchen, verſuchte man durch

Es iſt alſo nichts Giftiges und
Tauſenden hat es

So berichten u. a.

hergeſtellt.

Jhr Mittel iſt das beſte und beinahe
welches die Kraükheit

Alle Aerzte
Und er wartete auf ſeinen Tod,

Jhr Mittel hat mein ſeit 9 Monaten 2
zur völligen Ausheilung gebracht. Nacht

in ähnlichen Fällen das

Jch kann in Wirklichteit ſagen, daß

e Zuſammenſetzung Extrakt aus Bronchtialdrüſen mit Milchzucker vermiſcht.
S z Vofis: 3 mal täglich 1 Tabl. bis zu jedesmal 5 Tabl. ſteigend. SPreis Eine Flaſche 5 100 Tabletten, für eine Perſon 8— 14 Tage langend, A,59. S
2 Bezugsqunelle: Stadt Apotheke in Gössnitz S. A.

Max Winseh
in Dampfwäseherei

BFrauemnlobe-
Maydebg Frieriehstagt

4 Heumarkt 4.
Fernspr- 4528.

Wer dort
Jlier Komwerzien

rat Lindes
Minna lassen
Sie doch büite recht

Pald vieler

Wäsche ab

olen. eine
Chäcige war

wit Ihrer lie

erung ansser

ordem lich

friden. uch

e

(ie Cardinen

Waren wieder

wie wen

Mäschetrocknen im freien. Kein Ahlor. Keine bürste.

T Tatſache
iſt cs, daß man in der Schneider ZWerkſtatt
von A. Schulz, Magdeburg Berliner
Str. 28/21, für wenig Geid gute und reelle
Kleidung erhält. Stofflager. Teilzahlung

geſtattet. [2378
Braut avusstattungen
werden billig und ſauber geſtickt in der
Plauener Wäſche Stickerei, nur

Alte Markt 28, J rechts.
Monogramme von 10 Pfg. an

Doppel Buchſtaben von 65 Pfg. an.
Dutzend

23 7

KleineCeschafts -Anzeigen.
Wort 2 Pfennig

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäſtes lenten, von Lehr und
Um terrichts- Anſtalten uſw- Aufnahme
Schinß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernud lohüender Verdteuſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfran“, Magdeburg, Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53,
Exrfurt, Pergamentergaſſe 6.

Briefmarkenhandlung Ernſt Otto
Magdeburg, Große Marktſtraße 5, Ankauf,
Verkauf, Tauſch.

Zöpfe fertigt ſauber und billig Frau
Dümmel. Friſenſe, Kreitzgang 6, Ecke Poſtſtr.

Schweizerbluſen, äbgepaßt, geſtickt,
Seidenbatiſt, Mull, Leinen, Untertaillen,
Sehr billig. Muſter von Stickereien, Borden,
Paſſen (Vluſenabbildung, Stick und Farben
proben) ſofort, auch Rückporto. B. Wagner.
Spezialhaus, Neu Ruppin 12. [6000*

Frau Riebe, Leichenwäſcherin, Knoöchen
haner Ufer 39. Jernſpr. 4638.

Privat- Anzeigen

Wort l Pfennig
In dieſer Rubrik finden nnr Anzeigen von
Privatſenten Aufnahnie, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Ehiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Äntzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

[Steſſenanzeiger-
Für Inſeraten Arquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
ebentuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde-
burg, Regierungſtraße 14.

Junges Mädchen achtbarer Eltern ſucht
Stellung zum I. Junt auf ein Gut oder in
eine Oberförſterei mit Familtenanſchluß und
etwas Gehalt. Offerten erbeten H. Knaack,
Magdebürg, A.N. Salzwedelerſtraße 4.

Sunges Mädchen 19 Jahre welches
ſchneidern kannt, wünſcht Stelle in beſſeren
Hanſe, wo es ſich im Haushalt vervollkommuen
kaun, Braunſchweig oder Harz bevorzugt.
Offerten unter M. K. hauptpoſtl. Bernburg

Wermisehtes-
z Kind beſſerer Stände wird in ſehr

ſaubere und liebevolle Pflege genommen gegen
einmalige oder monatlkche Vergütigung, auch
findet eventnell Dame diskreter Verhättniſſe
ſehr freundliche Aufnahme Diskretion zuge
ſichert. Offerten unter B. 1000 an die
Geſchäftsſtelle dieſes VBlattes, Magdeburg,
Regierungsſtr. 14, erbeten.

Schriftteiter: Horſt Müllker, Magdeburg Verantwortlich
Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck

für Moden: R. Lindermann, Verlin; für Jnſerate A. Preisrätſel:
u, Verlagshaus (G. m. v. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg,

Horſt Müller, Magdeburg
Regierungſtr. Erfurt Pergapienterſtr.

für alles ührige: Dorothee
Hälle, Leipzigerſtr. 53.
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